
Erscheint glich Nachmittag KW HZ K D BeilagegMhren S Markmit Ansnchme der Sonn Feiertage PN W A liDW M W W kA KWM W ZU kL I jMZ U W ZU DU K KHg W s K KnseratAbonncmentspreis WM UKKWM EALM M MWWWM W WW WW W W für die nächstfolgende Nmmner
vierteljährlich fUr Halle lind durch MM M W W MM bestiinint werden bis VUlir Vordie Post bezogen 2 Mark W W W V WM M mittags arSkere dageae Taus

Attscrtionsvreis Einundachtzigster Jahrgangsttr die viergespaltene Corpus Inserate befördern sämmtlicheZeile oder deren Raum 15 Pfg Amtliches Verordnungsblatt sür dle Stadt Halle und den Saaltlels Annoncen Bureaux
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

M 1Z8 Freitag den 4 Juni 188VAusgabe und Annahmestellen für Inserate und Abonnements bei ob volm gr Stemstraße 73 Ä vannendei g Geiststraße 67 ki pgnas Leipzigerstraße 77
l lZsnnvndsi g Herrenstraßs 7 Ii og Landwehrstraß ö Albert Lekmiöt Domplatz 8

Telegramme
Berlin 2 Juni Der Bundesrath trat am 1 d

Mts unter dem Vorsitze des Staatsministers Hofmann
zu eiuer Plenarsitzung zusammen Es erfolgte zunächst die
Mittheilung daß der von dem Reichstage genehmigte am
19 September v I in Honolulu unterzeichnete Freund
schasts Handels Schissfahrts und Konsularvertrag zwi
schen Deutschland und den Hawaiischen Inseln nebst zuge
höriger Deklaration die Allerhöchste Ratifikation erhalten
und der Austausch der bezüglichen Urkunden am 26 April
d I stattgefunden hat Die seitens des Präsidiums ein
gegangenen Vorlagen nämlich a der Entwurf einer An
leitung zur Aufstellung der Uebersichten über die Besteue
rung des Tabaks d ein Antrag Preußens betreffend die
Einverleibung der unteren Elbe in das Zollgebiet sollen
demnächst im Plenum ohne vorgängige Verweisung an
einen Ausschuß der ersten Berathung unterzogen werden
Namens des Ausschusses für Rechnungswesen wurden Vor
träge erstattet a von dem königl würtembergischen Bevoll
mächtigten Ober Finanzrath v Schmid über den Bericht
der Reichsschulden Kommission bezüglich der Verwaltung
des Reichsschuldenwesens sowie über die Thätigkeit dieser
Kommission in Ansehung des Reichs Jnvalidensonds des
Festungsbaufonds des Reichstagsgebäudefonds des Reichs
kriegsschatzes und der An und Ausfertigung c der Reichs
banknoten während des Rechnungsjahres 1878/79 d von
dem königl bayerischen Bevollmächtigten Oberregierungs
rath Frhrn v Raesseldt über die zur Entlastung vorge
legte allgemeine Rechnung über den Haushalt des deutschen
Reichs für das Jahr 1874 Die hierauf gefaßten Be
schlüsse stimmten mit den in den gleichen Angelegenheiten
ergangenen Beschlüssen des Reichstages überein Weitere
mündliche Berichte desselben Ausschusses betrafen a die
Dechargirung der Rechnung der Kasse des Rechnungshofes
für 1877/78 d die Denkschrift wegen Ausführung der
Anleihegesetze e die Eingaben deutscher Architekten wegen
Veranstaltung einer neuen Konkurrenz für das zu errich
tende Reichstagsgebäude Die letzteren wurden dem Herrn
Reichskanzler überwiesen während die Versammlung zu a
die Decharge ertheilte von der Anleihe Denkschrift zu d
aber lediglich Kenntniß nahm Den Schluß bildete die
Vorlegung der neuerdings eingegangenen Petitionen und
die Regelung ihrer geschäftlichen Behandlung

Pest 2 Juni Das Abgeordnetenhaus hat die Theiß
bahnvorlage nach den Anträgen des Ausschusses und mit
einem von dem Finanzminister vorgeschlagenen Amende
ment genehmigt wonach den Direktionsräthen und den Mit
gliedern des Aufsichtscomitss über das Jahr 1880 keinerlei
Honorar mehr zukommen soll Das Oberhaus beschloß
das Jmmunitätsrecht derjenigen Mitglieder des Oberhauses

welche bei dem Duell zwischen dem Grafen Zichy und dem
Grasen Karolyi betheiligt waren aufzuheben

Petersburg 2 Juni Ein kaiserlicher Ukas vom
28 Mai stellt die Zusammensetzung der Generalgouverne
ments fest Danach besteht das moskauer Generalgouverne

ment aus den Gouvernements Moskau Twer Wladimir
und Tula das charkower Generalgouvernement aus den
Gouvernements Charkow Tschernigosf Pultava Kursk Wo
ronefch und Orel und das Generalgouvernement von Odessa
aus den Gouvernements Eherson Tauris Ekaterinoslaw
und Bessarabien Die Generalgouvernements von Warschau
und Kiew setzen sich aus den durch Gesetz bezeichneten Gou
vernements zusammen Die Grenzen der Generalgouverne
ments dürfen von jetzt ab nur in Folge besonderer kaiser
licher Verfügung verändert werden Wie der Regie
rungsbote meldet wird das Ministerium des Auswärtigen
während der Abwesenheit des Fürsten Gortschakoss von dem
geheimen Rath Giers geleitet werden

Petersburg 3 Juni Telegr Die Kaiserin
von Rußland ist gestorben

Brüssel 2 Juni Bischof Dumont hat sein Schloß
nicht verlassen allein es ist wahr daß seine eigene Familie
etwa in Folge beichtväterlichen Einflusses Aerzte sandte

um ihn als unzurechnungsfähig erklären zu lassen B T
London 2 Juni Alle Präliminarien sind jetzt ge

ordnet Deutschland ladet die Mächte zur Konferenz nach
Berlin ein zwecks Berathung der griechischen Grenzfrage

B T
Konstantinopel 2 Juni Die Schlappe welche der

britische Gesandte Goeschen erlitten hat macht Aufsehen
einzelne fremde Vertreter äußern sich beinahe schadenfroh
darüber Mit Spannung werden Englands nächste Schritte
erwartet Es wird vermuthet daß die Pforte in Rußland
eine Stütze gegen England gefunden hat B T

Kalkutta 2 Juni Vier Kompagnien englischer Trup
pen haben Befehl erhalten behufs Einnahme von Stel
lungen zum Schutze der englisch birmaischen Grenze sich
zum sofortigen Abmarsch bereit zu halten

Chicago 2 Juni Wie verlautet würde Senator
Camerou Präsident des republikanischen Nationalcomites
bleiben die Frage ob die Delegation eines jeden Staates
als geschlossene Einheit zu stimmen habe würde der Ent
scheidung der Konvention unterbreitet werde Aus den Rath
des Senators Conkling das Mandat der new yorker
Staatskonvention zur Ausführung zu bringen beschloß die
new Yorker Delegation mit 45 gegen 23 Stimmen als
Einheit zu stimmen Conkling verwies diejenigen welche
mit dieser Resolution nicht einverstanden sein sollten aus
eine an die Konvention zu richtende Appellation Die De
legirten von Pennfylvanien beschlossen als Einheit zu stim

Die Rache einer Frau
Nach dem Englischen von Elisa Modrach

Fortsetzung

Madeleine hatte ihr nach ihrer Trauung wieder ge
schrieben Sie hatte ja außer ihrer entfernten Mutter
Keinen den sie mit dieser Botschaft erfreuen konnte und
theilte ihr mit daß sie ihr ein bestimmtes Jahrgeld fest
setzen wollte das ihr ohne Zweifel auch für den Fall
gezahlt werden würde daß sie vor ihrer Mutter sterben
sollte so daß dadurch für die lebensmüde Frau wenigstens
eine äußerlich sorglose Zeit begann Durch Madeleines
Freigebigkeit wurde es ihr möglich aus einer dumpfigen
Stadtwohnung nach einem hübschen Landhäuschen überzu
siedeln Das war doch ein Schein von Glück

Nach einiger Zeit sehnte sie sich unendlich ihre Pflege
tochter den einzigen Lichtstrahl ihres Lebens wiederzusehen

und schrieb ihr das
Ich bin gern bereit Dich zu besuchen, schrieb Ma

deleine wenn Du mir versprichst daß Du gar keinen
Unterschied zwischen mir und der kleinen Madeleine machen
willst die vor Jahren zu den Ferien nach Hause zu kom
men Pflegte

Margarethe versprach es und Madeleine reiste ganz
einfach gekleidet zum Besuche ihrer Mutter Es war so
süß nach so viel langen trüben Monaten der Demüthigung
und Verzweiflung den Kops einmal wieder an diese treue
Brust zu legen und sich Worte voll Liebe und Zärtlichkeit
ins Ohr flüstern zu lassen Als die erste Freude des
Wiedersehens verrauscht war erstaunte Margarethe nicht
wenig über die Veränderung die mit ihrem Kinde vor
gegangen war

Madeleine war viel größer geworden und die anmu
thige Mädchengestalt hatte sich nun zu einem Muster
vollendetster Weiblichkeit entwickelt Der Anzug den sie
trug stand ihr so gut daß sie die Veränderung des wun
derbar schönen Gesichts am meisten in Erstaunen setzte es
war so hold so rein so vergeistigt und doch stand eine
seltsame Geschichte darin geschrieben eine Geschichte die
sie weder zu lesen noch zu verstehen vermochte

Das Gesicht hatte keinen freudigen Ausdruck Ueber
den Augen lagerten dunkle Schatten die Lippen waren fest
zusammengepreßt die Glückseligkeit und Lebensfrische die

sonst so wunderbar darauf gestrahlt hatten waren ver
schwunden an ihre Stelle waren Geduld und Ergebung
getreten

Wie hast Du Dich verändert mein LieblingI sagte
Margarethe sie betrachtend Wer hätte je gedacht daß
mein kleines Töchterchen sich zu einer großen schönen statt
lichen Dame entwickeln würde Was sagte Lord Arleigh
dazu daß Du mich besuchen wolltest

Er sagte gar nichts, sagte sie zögernd
Aber entbehrt er Dich nicht ungern
Lord Arleigh ist im Auslande, sagte Madeleine

ruhig Ich glaube nicht daß er inzwischen nach England
zurückkehrt

Im Ausland wiederholte Margarethe erstaunt
Aber wie kommt es denn mein Liebling daß Du ihn

nicht begleitest
Ich konnte jetzt gerade nicht, erwiderte sie aus

weichend
Aber Du liebst Deinen Gatten sehr nicht wahr

Madeleine fragte Margarethe
Ja ich liebe ihn von ganzem Herzen und von ganzer

Seele, war die feierliche Antwort
Gott sei Dank daß mein Liebling glücklich ist sagte

Margarethe Jetzt nun ich mich davon überzeugt habe
werde ich Alles leichter tragen

Margarethe Dornham war weder eine kluge noch eine
scharfsichtige Frau wäre sie Eines von Beiden gewesen so
würde sie von vornherein anders gehandelt haben Dann
würde sie sich gesagt haben daß sie dadurch daß sie sie
aus Castledene fortführte jede Möglichkeit sie je wieder mit
ihren Angehörigen in Verbindung zu bringen abschnitte und
würde auch eingesehen haben welch eine grausame Handlung

sie trotz ihrer zärtlichen Liebe an dem Kinde beging Aber
sie dachte an nichts als an ihre Liebe So wenig scharf
sichtig sie sonst aber auch sein mochte so beunruhigte sie sich
doch über das Glück ihrer Tochter Warum verbrachte sie
ganze Stunden in düsteren Träumereien warum saß sie mit

men obschon 23 derselben einen Protest gegen die Ernen
nung Grant s unterzeichnet haben Bei einem von den
Anhängern Grant s abgehaltenen großen Meeting empfahl
Conkling Sündhaftigkeit und Ausdauer die Ernennung
Grant s sei in diesem Falle gewiß Grant sei der stärkste
von allen Kandidaten und werde auch von den Deutschen
unterstützt werden Senator Logan empfahl gleichfalls
Festigkeit die Ernennung Grant s sei bei der ersten oder
zweiten Abstimmung zu erwarten

Parlamentarische Nachrichten
Berlin 2 Juni Im Abgeordnetenhause waren

heute trotz des Ausfalls der Plenarsitzung eine große Menge
Deputirter versammelt Die Berathungen der Kirchengesetz
kommission nahmen ihren Anfang und dieser 21er Aus
schuß hatte eine dichte Korona von Zuhörern angelockt Die
Regierung war vertreten durch den Kultusminister und durch
die geh R R Lucanus Hübler v Zastrow Um 12 Uhr
begannen die Verhandlungen Eine Generaldebatte ward
nicht beliebt Man fing gleich mit 1 an zu dem der
Abg Brüel ein Amendement gestellt hat wonach das sog
Kulturexamen gänzlich wegfallen soll also gleich eine defini
tive Abänderung der Maigesetze Dagegen erklärte sich der
Kultusminister entschieden indem er hervorhob daß diese
Forderung ja noch über die bei dem Ausgleich in Baden
erhobenen Forderungen hinausgehe Das Centrum beab
sichtigt eine ganze Reihe von Amendements zu stellen welche
den Zweck haben die diskretionären Vollmachten der Vor
lage auszumerzen und dieselbe zu einem die ganzen Mai
gesetze nahezu aufhebenden wenigstens sehr gründlich und
definitiv abändernden Gesetzentwurfe zu machen Das Mi
nisterium und die Konservativen wollen sich so weit aller
dings nicht einlassen Wie unter diesen Umständen der
Ausgang der Berathungen sein wird weiß noch kein Mensch
Der Abg Schmidt Sagan bekämpfte ebenfalls den Antrag
Brüel und beantragte außerdem Z 1 dahin abzuändern daß
ausländische Geistliche nur in Grenzdistrikten angestellt wer
den dürfen Der Abg Freiherr v Zedlitz will 1 nur
unter der Beschränkung des Termins bis zum 1 Dezember
1881 und unter der Voraussetzung daß die Anzeige der
Geistlichen aus Grund des Gesetzes vom 11 Mai 1873
erfolge annehmen Dagegen wendet sich der Abg Freiherr
v Schorlemer Alst Der Kultusminister erklärte sich
auch gegen diese beiden Anträge Der Antrag Zedlitz sei
eine Kautel die er für überflüssig halte wolle er im Allge
meinen eins Fristbestimmnng so dürfe sie nicht an dieser
Stelle nnd in dieser Form eingestellt werden Der Abg
Schmidt zieht seinen Antrag zurück Der Abg Dr Brüel
weist die Einwendungen des Ministers zurück daß sein An
trag der Tendenz des Gesetzes widerspreche und vertheidigt

gefalteten Händen und blickte den Wolken so traurig nach
wenn sie doch glücklich war Das machte nicht den Ein
druck von Glück

Woher diese tiefen Seufzer und dieser Wechsel der
Farben auf ihrem Gesicht die wie Licht und Schatten gin
gen und kamen Es war jedenfalls eine seltsame Art von
Glück

Nach einiger Zeit bemerkte sie daß Madeleine nie un
aufgefordert von ihrem Gatten sprach Sie beantwortete
jede Frage die sie ihr vorlegte sie erzählte ihrer Mutter
Alles was sie zu wissen wünschte aber aus eigenem Antriebe
erwähnte sie seiner nie Auch das machte nicht den Ein
druck von Glück Sie beschrieb sogar einmal in Beant
wortung einer Frage ihrer Mutter Beechgrove ganz genau

erzählte ihr von den berühmten Birken und der Bilder
galerie selbst von dem prächtigen Titian sprach sie ihr
und schilderte ihr das Bild der Frau deren Rubinenhals
band wie Blutstropfen auf dem weißen Nacken schimmerte
Aber davon daß sie nur einmal in Beechgrove war und
den Ort in Schmerz und Scham verließ sagte sie nichts
Sie schien mit jedem Luxus mit jeder Bequemlichkeit umge
ben zu sein aber Margarethe bemerkte auch andererseits
daß sie nie von dem Gesellschaftskreise in dem sie lebte
oder von den Gästen ihres Hauses sprach

Mir scheint als ob Du ein sehr stilles Leben führest
mein Liebling sagte sie eines Tages und Madeleinens
Antwort bestätigte einfach diese Vermuthung

Ein anderes Mal sagte Margarethe
Du schreibst recht selten an Deinen Gemahl Made

leine Ich dachte eine junge Frau wie Du müßte ihm
täglich schreiben und ihre Tochter schwieg dazu

Bei einer anderen Gelegenheit fragte Mrs Dorn
ham sie

Bist Du Dir auch klar daß Du Deinen Gatten
wirklich liebst

Ob ich ihn liebe Mutter wiederholte die junge Frau
mit leuchtenden Blicken ob ich ihn liebe Ich glaube
nicht daß je ein Mensch in der Welt inniger geliebt wor
den ist

Nun wenn das der Fall ist mein Herzblatt sagt



eingehend seinen Antrag der Abg Dr Franz wendet sich
besonders gegen das Verbot ausländischer Anstalten und
das Kulturexamen woraus der Abgeordnete Dr Reichen
sperger den Minister um die Vorlegung eines mäsx xro
KMtorum oollsZiorura ersucht Der Minister erklärt ge
genüber der Ausführung des Abg Dr Franz daß aller
dings Geistliche auch wenn sie das Maturitätsexameu
geleistet und das Trienmum absolvirt doch noch aus
geschlossen werden können falls sie in ausländischen An
stalten außerdem noch ihre Bildung genossen haben Als
solche staatsgefährliche Anstalt nannte er das Kollegium
Germanicum und bezeichnete diese Nr 3 als Ergänzung des
Jesuitengesetzes Der Abg v Bennigsen erklärte daß ein
Bedürfniß zu der von der Regierung geforderten Vollmacht
nicht vorhanden sei Die altkonservativen Mitglieder er
klärten für ß 1 nach der Regierungsvorlage stimmen zu
wollen und waren vorläufig gegen alle Amendements wäh
rend die Abg Gueist und v Bennigsen dem Antrage v Zed
litz beitraten Auch die fortschrittlichen Mitglieder erklärten
eventuell für denselben stimmen zu wollen sie verwarfen
jedoch prinzipiell den ganzen 1 Bei der Abstimmung
wurde der Antrag Brüel mit 15 gegen die 6 Stimmen des
Centrums abgelehnt darauf der Antrag Zedlitz mit 11
Stimmen gegen die 10 der Nationalliberalen der Fort
schrittlichen und der Freikonservativen ebenfalls verworfen
Daraus wurde der erste Satz der Nr 1 des H 4 mit 13
gegen 3 Stimmen angenommen Ebenso der zweite Satz
der Nr 1 mit 14 gegen 7 Nr 2 wurde mit 13 gegen 8
Stimmen abgelehnt Nr 3 mit 14 gegen 7 Stimmen an
genommen und darauf in der definitiven Abstimmung der
ganze Z i welcher nun blos noch aus Nr 1 und Nr 3
bestand mit 13 gegen 8 Stimmen abgelehnt Im Ver
laus der Sitzung gab der Vertreter des Kultusministers
aus Anfrage des Abg v Bennigsen folgende interessante
Statistik der unbesetzten Pfarrstellen Es sind deren in
Westpreußen 43 in Hannover 48 in Schlesien 139 in
Posen 107 in der Rheinprovinz 379 in Pommern 2 in
Hessen Nassau 45 in Sachsen 21 in Hohenzollern 24
Aus Westfalen Ostpreußen und Brandenburg liegen noch
keine Zahlen vor man rechnet etwa 200 Dazu kommen
noch 135 vakante Domherrnstellen und Vikarien in Betracht
und weiter wird der Bestand von etwa disponiblen Geist
lichen berechnet mit 1100 gegen die Höhe dieser Zahl wur
den allerdings seitens des Centrums Bedenken erhoben M Z

Berlin 3 Juni
Das Reichseisenbahnamt hat einen Kommissar entsen

det um den Thatbestand des Eisenbahnunglücks bei Blu
menberg an Ort und Stelle festzustellen

Der Schöpfer des Goethe Denkmals Bildhauer
Fritz Schaper ist zum Professor ernannt worden

Aus Halle und Umgegend
Unsere heutige Extrabeilage Einzug und Hul

digung des Großen Kurfürsien in Halle ist unsern hiesigen
Abonnenten bereits am Donnerstag Vormittag durch unsre
Austräger besonders zugestellt worden

Herr Superintendent I io Förster ist gestern zum
Oberpfarrer an der Marktkirche gewählt worden

In den städtischen Bürger und Volksschulen fand
bereits heute in der letzten Unterrichtsstunde des Nachmittags
eine Vorfeier des 4 Juni und zwar in allen Klassen statt
wobei von den betreffenden Herren Lehrern auf die Bedeu
tung des morgenden Tages hingewiesen wurde Zugleich
kam eine aus der Drehhaupt schen Chronik abgedruckte von
Herrn Prof Opel mit einem einleitenden Vorwort verse
hene kleine Schrift Einzug und Huldigung des Großen
Churfürsten in Halle zur Vertheilung

Civilstand Meldung vom 2 Juni
Aufgeboten Der Schmied F Krause Kellnerg 4

und A Thielicke Herrenstraße 7 Der Kaufmann C A
Eulau Halle und W Huck Arustadt

Eheschließungen Der Bahnhoss Jnspekt I Gutzki
am Bahnhof 4 und A verw Böttger Trödel 17 Der
Handarbeiter O Heller gr Ulrichstraße 26 u M Thier
Gröbers

Geboren Dem Cigarrenmacher G Neumann ein S
Franckensplatz 6 Dem Lokomotivheizer E Weiland
ein S Wuchererstraße 12 Dem Handarbeiter A Jä
necke ein S Mittelwache 1 Dem Handarbeiter B Mo
ritz ein S Brunnengasse 2 Ein unehel S Anhalter
straße 9 g,

Gestorben Des Cigarrenmacher G Neumann S
12 St Schwäche Franckensplatz 6

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins z Halle a/S

am 3 Juni 1880
Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand

Weizen 1000 unverändert geringere Sorten 192 206 M mittlere
222 229 M, feinste 230 232 M

Roggen 1000 KZ höher 197 200 M
Gerste 1000 KZ bei sehr geringem Geschäfte Preise unverändert

Landgerste geringere 160 170 M mittlere 175 185 M feinere
und Chevaliergerste 190 200 M

Gerstenmalz 50 15 15,60 M
Haser 1000 kA fest 164 167 M
Mais 1000 IcA Donau 160 162 M amerikanischer 138 142 M
Stärke SV kx 21,75 22,25 M
Spiritus 10,000 Liter Proeeute loco fest Kartoffel 65,50 M

Rüben ohne Angebot

Margarethe unruhig so sage mir ob Du auch seiner Liebe
ganz gewiß bist

Die blauen Augen blieben klar und fest als sie die
selben zu ihrer Mutter aufschlug

Davon bin ich fest überzeugt sagte sie wie von
meinem eigenen Dasein

Dann irre ich mich also dachte Margarethe dann
steht Alles gut zwischen ihnen

Madeleine beabsichtigte nicht lange bei ihrer Mutter zu
bleiben aber es that dem armen verwundeten Herzen so

ohl sich so geliebt zu wissen Forts folgt

Rllböl 50 kx 28 M gefordert
Solaröl 50 KZ 6 M
Malzkeime 5V fremde 4,50 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 KZ 3,50 M
Kleie Roggen 50 6,25 M Weizenschaale 5,30 5,40M

Weizengrieskleie 5,75 6 M
Oelkuchen 50 loco und auf Termine 7 7,30 M

Wetter Bericht
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Temperatur und Thaupunkt nach dem Klinkerfnes schen

Hygrometer 2 Juni 2 Uhr Temp j 17,5 R Thaupuukt s 8,6 R
10 Uhr Temp s 13,2 R Thaupunkt i 11,2 R 3 Juni 8 Uhr

Temp 13,8 R Thaupunkt s 10,6 R
Witterung Gestern ein halb heiterer Tag bei nordöstlicher

ruhiger Luft Heute früh bewölkt etwas Regen Der Wind ging in
der Zeit von 7 bis 8 Uhr früh von LA durch KIV nach 5l0 um
Das Barometer ist noch mehr gefallen und steht zur Zeit unterm
Mittel

c Standesamt Trotha
Aufgeboten Am 25 Mai der Maschinenführer W

G C Hintzsche und B A Herrmann Trotha Am 27
der Müller G A Mahler und R E A Christel Trotha

Am 1 Juni der Zimmermann C A Scheibner Gie
bichenstein und S A E A E Hartwig Trotha

Geboren Am 29 Mai dem Sattlermstr C Kahleis
ein S Trotha Am 30 dem Arbeiter H Berlin ein S
Trotha Am i Juni dem Bergmann F Schumann
ein S Seeben

Gestorben Am 27 Mai des Arbeiter W Krause
T Jda 6 M 28 T Krämpse Trotha Am 28 die
Wittwe A Völkner geb Mohr 71 I Altersschwäche See
ben Am 30 des Böttcher R Niedermann T Klara
1 I 10 M 16 T Krämpse Trotha

Ans der Provinz
Magdeburg 2 Juni Für Se Majestät den Kaiser

treffen heute Donnerstag Vormittag aus dem königlichen
Marstall zu Berlin 8 prachtvolle Trakehner Rappen und 3
Gala Stadtkutschen begleitet von einem königlichen Wagen
meister und sechs Leibkutschern bezw Stallleuten Hierselbst
ein und werden in dem sogenannten königlichen Palais auf
dem Domplatz eingestellt Seine Majestät wird bei gün
stiger Witterung am 4 Juni in offenem mit 4 Pferden
bespannten viersitzigen Landauer auf dessen Lakaienbänken
zwei Leibjäger sn Ma paradiren mit Vorreiter seine Rund
fahrt durch die Stadt halten

Am Dienstag war unsere Ausstellung von ca
12000 Besuchern srequentirt Zur Hundeausstellung welche
mit Freitag beginnt sind 560 Hunde edler Race angekün
digt Für die Geflügel Ausstellung sind angemeldet 170
Stämme Hühner 50 Stämme Enten und anderes schwe
res Geflügel so wie 600 Paar Tauben Als ein Bei
spiel welch bedeutender Umsatz für einzelne der Aussteller
entsteht sei beispielsweise angeführt daß in der allerdings
stark frequentirten und originell ausgeschmückten Bude des
Dampfwurstfabrikanten Herrn Ernst Müller außer bedeu
tenden Bestellungen täglich 2000 Stück Würste verzehrt
wurden

Naumburg Es läuft in unserer Stadt das Ge
rücht um daß im Buchholze eine größere Summe vergra
ben gewesenes Geld aufgefunden worden sei Nach der in
dieser Angelegenheit von dem hiesigen Stadtförster erstatte

ten Anzeige war im Monat März c der Arbeiter R von
hier mit dem Ausroden eines Holzklotzes im Buchholze beauf
tragt worden Als dieser nach einiger Zeit die Arbeit ein
gestellt hatte erhielt ein anderer Arbeiter Anweisung zur
Vollendung derselben Dabei fand Letzterer Scherben eines
irdenen Gefäßes ferner einen metallenen Knopf mit dem
französischen Wappen und der Umschrift LsMIiyus trau
yaiss und endlich ein silbernes Geldstück mit dem deutschen

Adler und der Jahreszahl 1669 auf der einen und mit
einem Bildniß sowie mit dem Namen Leopold auf der
andern Seite Die hierauf von Seiten unserer Polizei
behörde angestellten sorgfältigsten Ermittelungen ob wirklich
eine erhebliche Geldsumme an jener Stelle vorgefunden wor
den haben bis jetzt zu keinem Resultat geführt Kr Bl

Vermischtes
Berlin 2 Juni Die Kaiserin Augusta hat an

das Goethe Comite das folgende Handschreiben gerichtet
Dem Dichterfürsten an der in Berlin gewidmeten

Stätte nicht huldigen zu können wie dereinst in Weimar
wo sein Standbild die Blüthezeit deutscher Poesie ver
tritt verhindert zu sein dankbare Erinnerungen meiner
Kindheit mit der Anerkennung zu verbinden welche der
Entstehung und Vollendung eines nationalen Werkes ent
spricht mithin Verzicht auf meine Gegenwart bei der
Enthüllung des Denkmals Goethe leisten zu müssen kann
nur durch Gesundheitsrücksichten geboten werden die ich
um so mehr bedauere als ich weiß welches Lob dem
Comite gebührt und welchen hohen Werth aus geistigem
Gebiet diese Feier in sich trägt

Baden Baden den 30 Mai 1880
Augusta

Berlin 2 Juni Ein Spaßvogel hat einer west
fälischen Zeitung den Bären aufgebunden daß die 10 Pfen
nig Nickel stücke vom Jahre 1873 von einem großen
Bankhause in Folge einer Wette gesammelt und von
demselben bereits mit einem hohen Agio bezahlt werden
Nach der Mittheilung dieser Zeitung sollen Agenten die
Gegenden durchstreifen um bis zu einem bestimmten Termin
das große Quantum 10 Pfennigstücke um das es sich han
delt zusammen zu bekommen c c Dieser Zeitungsartikel
ist auch in andere große süddeutsche Blätter übergegangen
und hat von da aus den Weg in Hunderte von Provinzial
Orgauen gefunden so daß eine wahre Jagd nach der kleinen
Münze entstanden ist Das betreffende hiesige Bankhaus

wird nun in unglaublicher Weise mit Anfragen nicht nur
von kleinen Handwerkern und Restaurateurs letztere ver
kaufen ihre Waaren gegen 10 Pfennigstücke von 1873 be
reits billiger sondern sogar von Bankhäusern molestirt
und es melden sich unausgesetzt Leute welche die Ansamm
lung für Flecken Dörfer und sogar Provinzialkreise zu über
nehmen wünschen Da die 10 Pfennigstücke in Folge dieser
Agitation auch bereits im Verkehr knapp werden so wäre
es wünschenswerth wenn diejenigen Zeitungen welche den
Artikel abgedruckt haben nunmehr auch die Rektifikation
erlassen

Ein eigenthümlicher Wettkampf wird am
6 Juni in Buchfahrt Kreis Weimar ausgefochten Es
sind die beiden Ortschaften Buchfahrt und Hetschburg die
ihre gesammte im Stricken geübte Jugend zum Kampfe
stellen Die Wettstreiterinnen werden nach Altersklassen
eingetheilt um die Palme des Sieges im Schnellstricken
ringen Den Siegerinnen sind Preise ausgesetzt

Verschollen Der belgische Dampfer Mer
cator gilt als verschollen Er hat vor fast drei Monaten
Antwerpen mit der Bestimmung New Aork verlassen und
seitdem ist Nichts wieder von ihm gehört worden Wie der
Messager Franco Americain berichtet ist jedoch ein Zei

chen vom verlorenen Dampfer erhalten eine Taube die
1200 Seemeilen vom Lande aufgefangen ist und zwar an
Bord des Dampfers Main Der Kapitän des Dampfers
Mercator hatte die Gewohnheit stets eine Anzahl Tau

ben welche ein bestimmtes Abzeichen trugen bei sich zu
führen Die auf dem Ozean an Bord des Main auf
gefangene Taube trug ein solches Abzeichen aber sonst keine
Nachrichten Dampfer Mercator war ein Frachtdampfer
Die Besatzung bestand aus 33 Menschen

Handel und Verkehr
Wie amtlich aus Berlin mitgetheilt wird hat

der Minister der öffentlichen Arbeiten zur Förderung der
Gesundheitspflege die Eisenbahnverwaltungen ermächtigt bei
Erholungsausflügen von Schulen sofern an sol
chen sich mindestens 40 Personen beteiligen Ermäßi
gungen des tarifmäßigen Eisenbahnfahrgeldes
bis zu 50 Procent zu bewilligen

VolksbMiothel aus dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr
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Wetterbericht vom 2 Juni 1880
8 Uhr Morgens

Stationen

Barometer auf
0 Gr u d

Meeres fp red
in Millimeter

Wind Wetter

Tempera

tur in C
5 C
4 R

Aberdeen

Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
St Petersburg
Moskau

773,9
768,8
771,3
762,7
766,0

mäßig
0 mäßig
VtZW leicht
V leicht
VV5M still

w olkenlos
wolkenlos
halb bed
bedeckt

wolkenlos

15,0
13,2
18,6
12,2
12,4

Cork
Brest
Helder
Sylt
Hamburg
Swiuemüude
Neufahrwasser
Memel

767,6
763 4
764,3
767 3
765 5
765 4
768,3
767 5

llO mäßig
K0 leicht
0IW leicht
t Kt schwach
0 l0 leicht
NO schwach
IMO leicht
M0 schwach

wolkig
bedeckt

wolkig
heiter
Regens

wolkig
heiter
heiter

13,9
10,8
12,0
13,7
11,4
12,7
13,4
17,6

Paris
Karlsruhe
Wiesbaden
Kassel
München
Leipzig
Berlin
Wien
Breslan

759,3
759,8
762 6
763 1
761,0
764 7
764,5

764 2

05i0 still
M leicht
M schwach
0 0 still
0 mäßig
0 still
NO still

VNV leicht

Regen
bedeckt

halb bed
wolkig
bedeckt

Nebel
Regen

I bedeckt

10 5
12 2
15 3
16,2
13,1
12,7
14 6

14,9

Seegang leicht 2 Seegang mäßig Seegang leicht
4 Gestern mehrfach Regen Nachts starker Thau s Abends
Regen Gestern Regen Nachts Regen

Anmerkung Die Stationen find in drei Gruppen geordnet
1 Nord Europa 2 Küstsnzone von Irland bis Ostpreußen 3 Mittel
Europa südlich dieser Kllstenzone Innerhalb jeder Gruppe ist die
Reihenfolge von West nach Ost eingehalten

Uebersicht der Witterung
Bei wenig verändertem Luftdruck haben in Centraleuropa die

Niederschläge nächgelassen und ist vielfach insbesondere im Nord
osten wieder Aufklaren eingetreten Auch die Temperatur ist ge
stiegen und nähert sich wieder der normalen im Nordosten und in
dem Streifen von Utrecht bis Bamberg wo heiteres Wetter herrscht
hat sie dieselbe bereits überschritten Nizza Nord schwach bedeckt
14,2 Grad

lR A Deutsche Seewarte



Kirchliche Anzeige
Am Montag den 7 Juni Abends 8 Uhr wird Herr

Geh Rath v Kramer einen Vortrag halten im Saale
der Herberge zur Heimath über das Thema

A H Francke und die Mission
Alle Freunde der Misston werden hierzu eingeladen

Der Borstand des Vereins znr Förderung des
Missions Jnteresses

Das Goethe Denkmal
Stoßseufzer des Professor Schaper an das nicht bezahlende Comite

Mag auch mein Ruhm das Land erfüllen
Von Sorgen werd ich nicht erlöst
Um euch den Goethe zu enthüllen
Steh ich beinahe selbst entblößt Ulk

Repertoire der Theater in Leipzig
Freitag den 4 Juni

Neues Theater Der Carneval in Rom
Altes Theater Der jüngste Lieutenant

Das Eisenbahnunglück bei Blumenberg
Ueber den schrecklichen Unfall gehen der Magdeb Ztg

folgende verbürgte Mittheilungen zu
Gestern Morgen 11 /z Uhr ist der Berlin Aachener

Schnellzug etwa 2 km westlich von Station Blumenberg
entgleist, und zwar die Maschine nach links die Wagen nach
rechts sämmtliche Fahrzeuge bis auf die zwei letzten Wagen
sind den ca 4 va hohen Damm hinabgestürzt ein Wagen
vollständig auf den Kopf gestellt während die übrigen auf der
Seite liegen Die Folgen dieses höchst beklagenswerthen Un
falls dessen Ursache zu ermitteln bis jetzt noch nicht ge
lungen ist sind sehr erhebliche zwei Passagiere Herren
Kaltinich und Kuschel aus Breslau sind sofort gelödtet
eine Dame Frau Gräfin Miloradowitsch aus Petersburg
und ein Dienstmädchen so wie ein Postschaffner und ein
Eisenbahnpackmeister sind schwer verletzt während leichtere
Verletzungen mindestens 25 bis 30 vorgekommen sein sollen
Die Zahl der Leichtverletzten hat noch nicht festgestellt wer
den können da dieselben sich baldmöglichst von der Unfall
stelle fortbegeben hatten

Glücklicherweise war ein Arzt Oberstabsarzt Dr Schilling

aus Halberstadt im Zuge und ein zweiter vr Boye
aus Wanzleben zufällig in der Nähe des Unfallortes so
daß den Verletzten sofort die nöthige Hülfe gewährt werden
konnte auch folgte dem ersten Hülsszuge mit Betriebsbe
amten von Magdeburg bald ein anderer mit mehreren Aerzten

Sanitätsrath Dr Hagedorn mit zwei Assistenten unter
deren Leitung der Transport der Schwerverwundeten in das

Magdeburger Krankenhaus erfolgte Wunderbarer Weise ist
das am meisten exponirte Lokomotivpersonal mit leichten
Verletzungen davongekommen Wie schon oben erwähnt ist
die Ursache des traurigen Unglücksfalles noch nicht zu er
mitteln gewesen Maschine und Wagen die sofort durch
Sachverständige untersucht wurden befanden sich im besten
Zustande und eben so war der Zustand des Geleises vor der
Unfallstelle wie unter Zuziehung mehrerer höherer Eisen
bahntechniker und in Gegenwart des Herrn Amtsvorstehers
Baron v Kotze konstatirt wurde ein durchaus normaler
was schon daraus hervorgeht daß das Geleis nachgewiesener
maßen erst im vorigen Herbste sorgfältig reoidirt und durch
Einziehung zahlreicher neuer Schwellen verbessert war In
der unmittelbaren Nähe der Entgleisungsstelle fanden sich
einige auffallende Spurerweiterungen die ohne Zweifel eine
Folge der Stöße der in starke Schwankungen sog Schlingern
gerathenen Lokomotive waren an der Unfallstelle selbst war
das nördliche Geleis auf etwa 150 m Länge total zerstört
während das süoliche Geleis welches die entgleiste Maschine
durchbrochen hatte nur auf einige Schienenlängen dezimirt
war und nach wenigen Stunden wieder fahrbar hergestellt
wurde

Endlich erhält die Ztg noch von ihrem braunschweiger
Herrn Korrespondenten folgende auf durchaus zuverlässige
Mittheilungen sich stützende Zuschrift

Der fragliche Zug fuhr bald nach 11 Uhr Mittags
von Magdeburg ab und hatte glücklich Blumenberg passirt
als ein furchtbarer Stoß die Passagiere auf das im nächsten
Moment erfolgende Unglück vorbereitete Zunächst sei be
merkt daß der Zug von so viel ich weiß bergisch
märkischem Personal begleitet wurde Die Maschine leitete
der Lokomotivführer Müller Hinter derselben ging der
Tender dann folgten Packwagen und 5 Personenwagen
zwischen welche letzteren der Postwagen geschoben war Der
oben erwähnte Stoß nun wardaourch hervorgerufen worden
daß Maschine und Tender vom Geleise abgesprungen und sich
von dem übrigen Train losgerissen hatten Unglücklicher
Weise fand diese Trennung des Zuges an einer Stelle statt
an welcher der Bahndamm gegen 15 Fuß aufgeschüttet
worden ist Die Maschine und der Tender liefen links ab
über das zweite Geleis zerschnitten dasselbe und stürzten
an der andern Seite den Damm hinab Merkwürdiger
Weise setzten die Wagen des Zuges rechts ab und fielen
auf der andern Seite die Böschung hinunter Nur die bei
den letzten Wagen blieben auf dem Damme stehen nachdem
die Koppelung zerrissen war Das Wehgeschrei welches
aus den Wagen ertönte war furchtbar Zunächst waren
die gesund gebliebenen Personen vor Schreck vollständig im
fähig den verwundern Reisegefährten beizuspringen Schon
ein Blick auf die Trümmer der in der Tiefe liegenden Wa

gen welche sich tief ins Erdreich hineingebohrt hatten ließ
die schreckliche Gewißheit vor das Auge treten daß es
grauenhaft in denselben aussehen mußte zumal der Zug
gut besetzt war Die Wagen waren zum Theil förmlich in
einander geschoben

Als man sich erholt hatte und nun an das Rettungs
werk ging zog man zunächst aus einem Coups zweiter
Klasse des vordern Wagens die Leichen zweier Männer von
denen eine als die eines Kaufmanns aus Breslau reko
gnoszirt wurde Die Papiere dieses Herrn und seine
Werthsachen wurden in sichere Verwahrung genommen
Die zweite Leiche soll einen fürchterlichen Anblick ge
währt haben So weit es ging wurde zunächst den
im Zuge befindlichen Damen Hülfe geleistet von denen
einige sehr schwer verletzt schienen Im Ganzen mögen
von den beiden Todten abgesehen fünfzehn Passagiere er
heblicher verletzt worden sein Gräßlich sah ein Postbeamter
aus dem der Kopf gänzlich zerschmettert war der Unglück
liche soll auch alsbald wie ich höre den schweren Ver
letzungen erlegen sein Vom Fahrpersonal wurde ein Schaffner
am Arm ein anderer an den Beinen und durch eine Brust
quetschung schwer beschädigt Der Zugführer und ein dritter
Schaffner sind gesund geblieben eben so auch drei braun
schweigische Fahrbeamte welche einen Extrazug nach Magde
burg geführt hatten und den Schnellzug zur Rückfahrt be
nutzen wollten Diese drei Herren konnten nun wacker mit
Hülfe leisten um die Passagiere aus den Wagen zu schassen
und die Postsachen zu bergen Vom Packmeister habe ich
nichts vernommen auch darüber nicht wie es möglich war
daß der Lokomotivführer gänzlich unbeschädigt blieb der
Heizer dagegen kam nicht ganz unverletzt davon doch wird
er alsbald wieder seinen Dienst verrichten können Loko
motivführer und Heizer werden sich wohl durch einen kühnen
Sprung von der Maschine gerettet haben

Was die schwer verwundeten Passagiere betrifft so höre
ich daß dieselben auf Wagen nach einem benachbarten Gute
gefahren wurden wo sie freundliche Aufnahme und Pflege
fanden Für die Gesunden und leicht Verletzten wurde von
Oschersleben aus ein Sonderzug mit zwei Wagen gestellt
in denen dieselben in Oschersleben anlangten Hier wurde
dann wie leicht begreiflich der Telegraph sehr stark von
den Passagieren in Anspruch genommen Aus der Unglücks
stätte welche ein Bild der Verwüstung bietet ist auch die
Telegraphenleitung gänzlich zerstört worden den Bahnkörper
selbst hofft die Bahnverwaltung bald wieder herstellen zu
können Der angerichtete Schaden ist abgesehen von den
Todesfällen und den zahlreichen Verwundungen ein ganz
bedeutender da die Maschine und der Tender sehr stark be
schädigt die Wagen aber bis auf zwei nahezu gänzlich zer
trümmert sind

Polizei Verordnuug
das Verbot der Anwendung arsenikhaltiger Farben betreffend

Unter Aushebung unserer Polizei Verordnung vom 19 Juli 1850 Amtsblatt pro
1850 Seite 188 und vom 31 März 1851 Amtsblatt pro 1851 wird aus Grund des

11 des Gesetzes über die Polizei Verwaltung vom 11 März 1850 die Anwendung arsenik
haltiger Farben namentlich der grünen arsenikhaltigen Kupferfarbe zur Bereitung von Tape
ten Fensterrouleauxzeugen bunten Papieren künstlichen Blumen Spielzeug sowie von allen
zum Gebrauche von Menschen bestimmten Gegenständen zum Tünchen der Zimmer und
ebenso das Halten derartig gefärbter Gegenstände auf den Lagern der Fabrikanten und Händler
bei einer Geldstrafe bis zu 30 Mark resp verhältnißmäßiger Haft verboten

Merseburg den 31 Dezember 1875
Kö nigl Regierung Abtheilung des Innern

Bekamttmachung
den Nemontc Ankans pro 188u betreffend

Regierungsbezirk Merseburg
Zum Ankauf von Remonten im Alter von vorzugsweise drei und ausnahmsweise vier

Jahren sind im Bereiche der königlichen Regierung zu Merseburg für dieses Jahr nachstehende
Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt und zwar

den 14 Jnni Wittenverg
16 Torgau
17 Eilenbnrg
18 Mersebnrg
19 KainaDie von der Remonte Ankauss Kommission erkauften Pferde werden zur Stelle abge

nommen und sofort gegen Quittung baar bezahlt
Pferde mit solchen Fehlern welche nach den Landesgesetzen den Kauf rückgängig

machen sind vom Verkäufer gegen Erstattung des Kaufpreises und der Unkosten zurückzu
nehmen auch sind Krippensetzer vom Ankauf ausgeschlossen

Die Verkäufer sind ferner verpflichtet jedem verkauften Pferde eine neue starke rind
lederne Trense mit starkem Gebiß und eine Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit 2 min
destens zwei Meter langen starken hänfenen Stricken ohne besondere Vergütung mitzugeben

Um die Abstammung der vorgeführten Pferde feststellen zu können ist es erwünscht
daß die Deckscheine möglichst mitgebracht werden

Berlin den 1 März 1880
Kriegs Ministerinm Abtheilung für das Remonte Wefen

gez von Rauch von Uslar
Bekanntmachung

Nach Beschluß des Gesellen Ausschusses der Kranken Unterstützungs Kasse für Schnei
dergesellen sind die laut Bekanntmachung vom 21 October 1879 erhöhten Beiträge eines
Gesellen vom 13 Juni cr ab von 14 Pfennige auf 10 Pfennige pro Woche wieder her
abgesetzt was hierdurch zur Kenntniß der Betheiligten gebracht wiro

Halle a/S den 31 Mai 1880 Der Magistrat

Aufwartung f einige Vormittagsstunden u
f d Nachmittag gesucht Charlottenstr 5 I

Ein älteres in der Wirthschaft erf Mädchen
sucht anst Stelle zu erf Reilstraße 35 I

Eine große Wohnung fü 75 jährlich
zer 1 Juli zu beziehen ist zu vermiethen

Ackerstraße 6

Kutscher Hausknechte u Hansbur
schen suchen Stelle durch

Frau kl Ulrichstr 6

Ein in der Küche und Hausarbeit
erfahrenes Mädchen wird zum 1 Juli bei
gutem Lohn gesucht Brüderstr 14 1 Tr

Ein junges Mädchen als Aufwartung und
zu einem Kinde für den ganzen Tag sofort
gesucht Karlstraße 18 1

Eine Aufwartung wird gesucht zu erfragen
vo n 6 9 Uhr V L eipzigerstr 62 III

Ordentliche Mädchen finden sofort
n 15 Juni Dienst durch

ii HVenMvi Trödel 9

I

Ges träft Ammen v L w St Köchinnen
u Hausmädchen erh sofort u später Stelle
durch Frau Rölzscher Kuttelpforte 5

1 Verkäuferin f Weißwaarengeschäft
sofort n 1 Verkäuferin f Material
geschäft z 1 Juli sowie anst Mädchen
m gut Att sof u 1 Juli gesucht d
Frau Binneweih gr Märkerstraße 18

Ein Mädchen mit guten Zeugnissen sucht
p 1 Juli eine Stelle für Haus und Küche
zu erfragen Grünstraße 2 i Tr

Ein anst in Küche u Hausarbeit erfahr
Mädchen von auswärts wünscht zum 1 Juli
Dienst zu erfragen Kutschgasse 3 1 Tr

Köchinnen bei 4i 60 Thlr Gehalt
nud Kellnerburschen sucht

Fran 8vi Uv Leipzigerstr 89

ist äas körrseligMieiiö liods krtsrr6
aus 7 Ammmn sto döstödsuZ so
viö Lts Ilung Kr 2 ksräs Rsmiss sie

1 uli oäsr 1 vet z vsrrmstlisii
Miiöres 1 lÄkZö ckasslkst
Eine srenndl Wohnung 3 Zimmer

4 Kammer u s w an ruhige Leute zu
verm z 1 Okt z bez Näheres in d Exp

Magdeburgerstraße 46 ist eine Herrschaft
liche Wohnung Beletage zum 1 October c
zu vermiethen Näheres bei der Hausfrau
und Barfüßerstraße 12 I

Zu vermiethen und z 1 Juli zu beziehen
4 Stuben Kammern Küche nebst Zubehör

Psännerhöhe i F Benkert
Parterre Wohnung Nähe des Mark

tes für verschiedene Geschäftsbranchen
sehr gut geeignet ist i October zu ver
miethen Näheres Weidenplan 8 I

Eine Wohnung 3 Stuben Kammer Küche
nebst Zubehör Preis 320 zum 1 Juli
zu vermiethen Steinweg 36

Die 1 Etage Schmeerstraße 31 zu verm
1 J uli oder später zu beziehen K Kröning

Wohnung zu 100 zum 1 October zu
vermiethen Augustastraße 1

Wörmlilzerstratze 8s
Wohnung mit 2 Stuben Kammer Küche nebst
allem Zubehör sowie Wohnung mit Stube
Kammer Küche nebst Zubehör zum 1 Juli c
zu vermiethen

Näheres im Comptoir Mauergasse 7
2 Stuben Kammer Küche mit Garten zum

1 Juli zu beziehen Karlstraße 29
Wohnungen z 1 Juli Dachritzg 13,1
Part Wohnung zu vermiethen Böckstraße 5

Kleine Wohnung 1 Juli c zu vermiethen
gr Ulrichstraße 11

Wohnung für 31 LA ist sogl oder i Juli
zu beziehen Böckstraße 13 I

1 Pferdestall u Boden nebst kl Wohnung
für 54 H zu vermiethen Wuchererstraße 34

Geräumige unmöbl Stube sofort oder spä
ter zu vermiethen Charlotten str 8 III

Ein kl Logis kann sofort oder zum 1 Juli
bezogen werden Saalberg 21

Wohnung an einz L verm gr Rittergasse 9
Stube K K zu vermiethen Karlstr 20 111
1 St 2 K K u Zub kl Rittergasse 2 II

Stube u Kammer 24 an ruhige Leute
zu vermiethen Spitze 10 I

Daselbst mehrere gebrauchte Möbel zu verk
Wohnung zu vermiethen Ludwigstraße 11 I

Eine Wohnung von Stube Kammer Küche
1 Juli zu beziehen große Schloßg asse 11

Eine Wohnung Stube K K u Z mit
Wasserltg 3 Tr zum 1 Juli zu vermiethen

Schmeerstraße 29

Frdl möbl Stube zu verm B ahnhosstr 6
Möbl Wohnung Parkstr 2 I rechts
Möbl Stube Mitbew Lindenstr 5 p r

Freundl Stube mit Bett kl Ulrichstr 6 II
Fein möbl Zlinmcr lt K Lrüderstr 7

M Wohn zu bez Brüderstr 13 I
Eine srenndl möbl Stube nebst

Kabinet zu vermiethen Markt Nr 5 n 6
Möbl Stube und Kammer Schmeerstr 13

Möbl Zimmer sof gr Ulrichstr 29 III
1 möbl Stube zu verm Taubeng 14 I

Möbl St an 1 od 2 Herren Martinsb 4s, II
Frdl Schläfst m K kl Ulrichstr 6 II
Anst Schlafstelle offen alter Markt 13 II
Anst Schlafstelle kl Branhausg 12 Restr
Anst Schläfst m K gr Ulrichstr 22

Kl Logis v Stube und Kammer v 1 einz
Pers zu 30 36 Nähe des Marktes Mitte
Juni gesucht Adr M 27 Exped d Bl

Montags und Donnerstags Uebung

Änsrage
Wer walkt oder reinigt wollene Deckend

Antwort erbittet
Hospitals Jnspector

Heute Vormittag entschlief sanft meine gute
Mutter die Frau Banquier Sophie Leh
mann geb Knapp was ich Freunden und
Bekannten im Namen meiner Familie anzeige

Halle den 3 Juni 1880
Heinrich Lehmann

Die Einsegnung der Leiche findet Sonnabend
den 5 Juni cr Abends 6 Uhr im Trauer
hause gr Steinstraße 19 statt



Vvtiw unÄ
N vin uiul Lierkork
8pnnclkoikv kiir IZinIliAvlnielisoii
Vuells untl eiKÄiuv tpitpivi

I IilsvIvkiiZitLk in allen
säure nin räsei viren aller

adrunKsmittel
empfehlen

Die vielbelviihrteu praktischen

WiS t RIs tGi IiS iÄvi
und NA empfiehlt nebst allen übrigen

sinöii llMälMA u MMlik Mbrik liSip iKvrstr 92
für IRvrr

Lelvitzxoe öQiliixkiuiZ
nni Nach

Chocoladensabrik
von

r D viä Lölms
1 INliefert Ais e t n uzu civilen Preisen

besser u billiger Wie Caffee
pr Ä 75

Bohnenstangen
kosen n Georgienenpfiihle
Alnmenstäbe empfiehlt billigst die
Holzhandlung v arl 8o mmami

gr Steinstratze 31
Kleiderschrank Stahlseder

gr Märkerstr 25 I
Sopha

Matratze verkaust
Besten Grnde Coaks verkauft ä 60

frei Haus Unterplan 4

Wetzend fetten Rheinlachs
AM

As Rm
Mi SSÄ kS
iVsTZ Mzs M

AM Zs vZW bei
M OAOAURAAl

gr Nlrichstr 34 Ecke de r Pr omenade
Die so beliebten

sind wieder angekommen bei

MS,RIRRS K
gr Nlrich str 3 4 E cke der Promenade

Sonnabend den 5 Jnni e Vormit
tags 11 Uhr versteigere ich in meinem
Bürean Schulberg 12 für Rechnung wen
es angeht 205,751 Kilo Raffinerie Syrup

Die Bedingungen werden im Termin be
kannt gemacht

HV ri tv Anctions Commissar

Sonnabend den 5 d M Nachm 2 Uhr
versteigere ich in Landsberg im Gasthof des
Herrn Klöpzig 2 Kleidersekretäre i Sopha
Wäsche div Gegenstände

i Bollziehnngsbea mter

Am Sonnabend den 5 d M Mit
tags 12 Uhr werde ich auf dem Hofe zur
goldenen Kette mehrere Möbel 1 Näh
Maschine 1 Wanduhr Bilder c öffentlich
versteigern

Halle a/S den 3 Juni 1880
F eikeikiek Gerichtsvollzi e her

Sonnabend den 5 Juni Nachmittags
1 Uhr sollen im Schwan gr Stein
stratze 51 Möbel f Porzellanwaaren
1 Partie Kleidungsstücke n Wäsche c
versteigert w 0 kaÄvstiXZk Auctionator

Speck Verkauf
Freitag und Sonnabend den 4 und 5

verkaufe ich im Schwan gr Steinstraße 51
wiederum einen Posten

besten geriincherten Speck ü A 55
Kernschinken nur ganze u halbe Schin

ken A 80 H,
Schmalz M 55 4
Salami Schlack und Bratwurst in

bekannter guier und trichinensreier
Winterwaare

aus Winde i Westfa len
Bekanntmachung

Zum öffentlichen Meistbietenden Verkaufe
von 4b/ g Kuxe der Grube Vereinigter
Carl Ernst bei Troth a habe ich Termin auf

den 14 Juni 1880 Nachmitt
3 Uhr in meinem Geschäfts
zimmer kl Steinstrasze 4

anberaumt zu welchem Reflektanten hierdurch

eingeladen werden
Verkaufs Bedingungen in meinem Bureau

zu erfragen
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ohne Gnrten
Reichspatent

ohne Leinwand
osferirt mit 10jähriger Garantie
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und eine Gondel für
Taubengasse 17a

Einen Eisschrank
Personen verkauft

1 neuer Leiterwagen 1 u 2spännig zu
ahren sowie 1 neuer Handwagen zu ver

kaufen Steinweg 4
Eine Partie gebrauchte Möbel u

inngs stücke zu verkaufen kl Ulrichstraße 6

Verschiedene gnt erhalt Möbel werden
zu kaufen gesucht Offerten mit Preisangabe
unter B C 10845 abzugeben bei

Barck k Co
Kartoffeln 5 Liter 30 Pfg bei

H Keßler kl Ulrichstraße 8
Neue Zinkbadewanne verk kl Ulrichstr 11

2 Stück gr Oleanderbäume in Kübeln
billig zu verkaufen Landwehrstr 15 III

Steinetrager
inden lohnende Beschäftigung bei

ZlülKvr Äianrermeister
gr Berlin 18

d HEinen
sucht

guten Rockarb auszer
Moritzzwinger 4 111

Zum 1 Juli
wird ein Mädchen welches kochen kann und
sich jeder häuslichen Arbeit unterzieht bei
40 Thlr Lohn gesucht Königstraße 31 I

Hausbursche
Ich suche auf sofort od später einen ordent

lichen WW Hausburscheu der auch Gar
tenarbeit versteht Meldungen mit Zeugn
Vorm bis S Nachmittags von 2 3 Uhr
Böllbergerweg 16

Brauereibesitzer

welches selb
ständig koEin MäSchen

chen kann und Hausarbeit sauber verrichtet
findet zum 1 Juli bei gutem Lohn Stel
lung Näheres unter Vorzeig d Zeugn
durch Itutl Uosse gr Ulrichstr 4

Ein Mädchen das selbständig die bürger
liche Küche zu führen versteht auch den häus
lichen Arbeiten sich unterzieht findet bei gutem
Lohn Stellung zum 1 Juli Schulberg 10

Ein fleißiges Dienstmädchen gef z 15 ds
bei Weddy Ta ubeng afse 6

Ein gut empfohlenes Mädchen wird als
Hausmädchen das ein 4 und ein 2 jähriges
Kind mit zu besorgen hat nach auswärts so
gleich gesucht

Zu melden in Halle Königstraße 40o

Au jedem Freitage im
mittags 3 Uhr impfe ich

Ilauxt vIS Ovivinn 45000 Rk
Ooinbau, I 0080 Ä 2

K i llet

I

Ein Theologe wünscht unter bescheidenen
Ansprüchen Aufnahme in einer Familie wo
er den Unterricht der Kinder auch in Musik
gern übernimmt

Gefl Adr bitte unter A P 100 in der
Expedition d Bl nieder zulegen

Ein j Mann 31 I alt baar Vermögen
6000 w sich zu verheirathen I Damen
auch kinderlose Wittwen d in Besitz einer
Destillation verbunden mit Restauration sind
und hierauf reflektiren wollen vertrauensvoll
ihre Adresse unter A B 200 in der Exped
d Bl niederlegen

3000 Mark
werden auf ein bei Halle belegenes Lanvgrund
stück zum 1 Juli d I gesucht

Gefl Adressen unter M 15 in der Exped
d Bl nieder zulegen

Gewinnliste
der Quedlinburger Pserdelotterie

liegt aus in der Exped d Bl

Ein Mädchen f d Nachmittag gesucht
Barfüßerstraßeuecke 11 Hof l 1 Tr

Ein ordentl Mädchen findet sofort Dienst
gr Berlin 16b

1 Waschfrau und 1 Laufmädchen meld sich
Herrenstraße 9 H I

Eine Frau zur Gartenarbeit sucht
Schlltzengasse 10

Ein ordentliches
1 Juli cr gesucht

Wilh Schubert

Dienstmädchen wird per

gr Steinstr 1
Ein tüchtiges Hausmädchen zum 1 Juli

gesucht Weidenplan 8 I

Zur Feier des 4 Juni Mbends 7, Ulm
KMM Mra Witsjr onevrt
vom Mnfikdireetor T Leipzig

mit der gesammteu Capelle desM S Ins Regts Nr 107
TZZR

Entrve 50 Pfg Dutzendbillets M 4,20

Allen größeren Vereinen Gesellschaften Korporationen c
die ergebene Nachricht das ich bei Abhaltung von größeren Fest
lichkeiten in meinem Lokale

die elektrische Beleuchtung des MM C certzliitzes
sowie das Sprühen der luiäsr I outg ins

MW znr Verfügung stelleHochachtungsvoll E

Garten ÄbUement zum goldenen Hirsch

Freitag den 4 Juni 1880
Zum 200jährigen Gedenktage der Bereiuiguug des Herzogthnms

Magdeburg mit Brandenburg

nen KlMM neumit Begleitung des neu angelegten
alleiniges bis jetz

in der Provinz Sachsen
Anfang 7 /z Uhr Programm an der Kasse Entrve 25 Pfg

Brillante Beleuchtung des Garteus
Hierzu laden ergebenst ein

Vlivetor C ZLrii S 8
Vereiu der Fuhmerksbesther von Halle

den 5 Juni Abends 8 Uhr Generalversammlung im KtthleuSonnabend

Brunnen

Wr den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle

Um zahlreiches Erscheinen bittet der Borstand
Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

II T1s,sssk I ottsriö
von Baden Baden

Ziehnng I Klasse am 7 Jnni cr
In 5 kurz auseinanderfolgenden Zie

hungen kommen zur Entscheidung ein
Gewinn i W von 60 000
30000 15000 12000 3 5
10000 5 5 5000 1 5 4000
9 5 3000 9 ä 2000 20
1000 n s w im Ganzen 10 000
Gewinne im Gesammtwerthe von
550400 Original Klassen
Loose 5 2 nnd Bollloose zu
allen 5 Klassen gültig ä 10
empfehlen und versenden

in Halle a/S Haupt Collectiv
F S

Cigarrengeschäfte Halle

Durch Herrn Schiedcmann Kösewitz wur
den der Kmderbewahr Anstalt in Glcmcha aus

einem Vergleich in Sachen K wider G
12 zum Geschenk gemacht was hierdurch
dankend bes cheinig t wird Hebekerl

Exttazug ach
MÄWVM

Rudelsburg
Rückfahrt 8 Uhr Abends WU

Billets auf 1 Tag 111 El 2 II Cl
nur bis Donnerstag Mittag später

50 mehr bei Steinbrecher H Jasper
Rkk

Sonntag den 13 Juni
Extrazug nach

Sivrll
6 Tage gültig III Classe 5

II Cl /z nur bis Donnerstag Mittag
12 Uhr später 1 mehr bei Steinbrecher

Jasper

Billets

Wegen der Feier des 4 Juni des
Bttrgervereins für städtische Interessen
und des V commnnalen Wahlbezirks
bleibt mein Local am genannten Tage von
3 Uhr Nachmittags an sür Nicht Theilnehmer
geschlossen Hochachtend

F, LAActien Bier Branerei Rotzplatz
Verein für Erdkunde

Die gesellige Zusammenkunst in Kösen
mit den geographischen Freunden aus Leipzig
und Thüringen findet nächsten Sonntag
6 d M unter Betheiligung der Damen statt

Die hiesigen Theilnehmer treffen sich aus dem
Bahnhof zur Benutzung des Frühzugs 10 Uhr

16 Min Kirchhofsjeder Art befördert
porto und spesen
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

gen die Annoncen Expedition von Ilimssn
st viii ck VvKler Halle Leipzigerstraße 2 1

Eine Korallenkette verloren Abzugeben
beim Goldarbeiter A Rühl

Gest Abend ein nensilb Hnndehalsband
mit Steuermarke von d Herreustr nach der
Wiese verl G Bel abzug Kellnerg 8 p r

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu eme Beilage



Zum

aveibundertjäkrigen Aebenktclge
der BereiltigNNg

des Herzogtums Magdeburg mit Äurbrandenbnrg

Zur Huldigung des Großen Kurfürsteu am 4 U Juni 1681

Wir veröffentlichen hiermit erstens zwei Aktenstücke welche
sich auf die Huldigung des Großen Kurfürsten vor nunmehr
199 Jahren beziehen und lassen dann einige aus Halle
stammende gedruckte Glückwünsche nachfolgen Derartige
unmittelbare Aeußerungen führen uns ja weit zuverlässiger
als irgend eine Schilderung die Verhältnisse und die Ge
müthsstimmung der Vorzeit vor die Seele Und selbst wenn
mancher Ausdruck übertrieben manches Gefühl nicht ganz
wahr und ächt sein sollte erkennen wir wenigstens was
man zum Ausdruck zu bringen bestrebt war Daß die
deutsche Dichtung damals nicht im Stande war den Tha
ten und der Persönlichkeit des Großen Kurfürsten gerecht zu
werden weiß jeder Kundige Aber dennoch gewinnen auch
diese in jeder Beziehung unvollkommnen Bemühungen dem
Gefühle der nicht immer ganz freiwilligen Anerkennung der
Thaten des Großen Fürsten zum Worte zu verhelfen öfter
unsre lebhafte Theilnahme

1 Schon am 25 Mai/4 Juni veröffentlichte der
Rath nachstehende Polizeiverordnung

Wir Rathmanne Meistere der Innungen und Ge
meinheiten der Stadt Halle fügen hierdurch unsern Bür
gern Einwohnern und Hauswirthen zu wissen daß S
K Durchlaucht zu Brandenburg Unsers gnädigsten Herrn
Landeshuldigung darzu der allerhöchste Gott Glück und
Segen verleihen wolle den 4 /14 Juni ihren Fortgang
haben wird

Wann uns dann dabei gebührende Sorgfalt zu füh
ren oblieget damit bei anwesender Menge der fremden
Leute alles Unheil und sonderlich Feuersgefahr und Scha
den in der Stadt nach Möglichkeit durch Gottes gnädige
Vorsorge verhütet werden möchte als verordnen Wir hier
mit daß ein jeder Bürger und Einwohner dieser Stadt
1 in seinem Hause auf Feuer und Licht gut Obsicht
haben zwei geraume Gefäße mit Wasser setze und bei
der Hand in Bereitschaft habe 2 daß er des Nachtes
entweder selbst wache oder jemand wachen lasse der auf
die einquartierte Leute und derer Gesinde fleißig Acht habe
und daß 3 dem Gesinde und Knechten kein Licht damit
in die Ställe zu gehen gegeben viel weniger das Toback
trinken zumaln an gefährlichen Oertern verstattet werde
oder da diese es ihnen nicht wehren lassen wollen solches
sofort ihren Herren oder in deren Abwesenheit Unsern
hierzu Verordneten auf dem Rathhause zu gebührender
Remedierung anzeige Und dann 4 wird denjenigen
Mannes und Weibespersonen welche in Trauern befind
lich angedeutet den Trauerhabit diese Zeit über bis nach
vollbrachter Huldigung abzulegen Letzlich und S so wird
auch denjenigen so in dem bürgerlichen Aufzuge und
Wacht begriffen hiermit ernstlich geboten daß sie sich
des Schießens bei Vermeidung willkürlicher Strafe gänz
lich enthalten sollen

Weil nun solche wohlgemeinte Vorsorge nud Anord
nung zu dem gemeinen Besten gereichet als wird ein
jeder derselben gebührend nachzuleben wissen Urkundlich
Haben Wir dieses mit der Stadt Jnsiegel bekräftigt

Datum Halle den 25 Ng ii rmo 1681
2 Am Tage vor der Huldigung ließ der Magistrat

der Stadt Halle die Gemeinheitsboten mit folgender Wei
sung in die Stadtvierteln von Haus zu Haus gehen

Dem Gemeinheitsboten im wird hier
mit von Raths wegen anbefohlen alle und jede in obbe
meldetem Viertel wohnende Bürger zu citiren daß sie
morgen frühe um 9 Uhr auf dem Marktplatz und zwart
in Mänteln wer anders einen hat oder haben
kann und reinlicher Kleidung auch nüchtern
bei Verlust seines Bürgerrechts und sonst anderer hohen
Strafe unausbleiblich erscheinen sich bei dem Huldigungs
acte stille verhalten und daferne ihnen nach befchehenem
Vortrag und Antwort das Vivat zu rufen angedeutet
wird selbiges drei Mal und nicht weniger zurufen
wornach sich dann ein jeder zu achten und für unvermeid
licher Strafe zu hüten hat Urkundlich ist diese Verord
nung mit der Stadt Jnsiegel bedruckt

Hall den 3 Junii 1681 Knorre D

Gedichte

1 Unterchänigste Schuldigkeit j Welche dem Durchlauch
tigsten und Großmächtigen Fürsten und Herrn I HERRN
Friedrich Wilhelm j Demüthigst haben wollen
ablegen und dabey j Dem ganzen Durchlauchtigsten
Churfl und Marggräfl j Hause zu dem eingeräumten
neuen Hertzogthum allen j Seegen anwünfchen Des

daselbst j Sämtliche Hall in Sach
sen I Gedruckt bey Carl Waltern E E Hochw Raths
Buchdr 4 Bll

Wir scheuen großer Fürst uns zwar vor Seiner Sonne
Weil wir des Staubes nur und Schattens sind gewohn t

Doch macht uns Zuversicht die allgemeine Wonne
Und was von Gnade stets in Seinen Augen thront

Uns dünkt man fordere wo nicht uns selbst zu stellen
Jedoch ein Blatt Papier aus Unterthänigkeit

Drum wird man dieser That ein leidlichs Urthel fällen
Ist ja noch Kühnheit hier so macht es Ort und Zeit

Wir sehn den großen Rhein vor Seinen Füßen liegen
Und Völker zünden Ihm daselbsten Opfer an

Die Pregel welcher sich viel andre Flüsse biegen
Und ihr entlegner Nord sind willigst Unterthan

Die Weichsel will sie gleich die stolzen Wellen heben
Erblödet doch wenn Er sich näher sehen läßt

Vor Seiner Hoheit muß so Elb als Oder beben
Ihm stehen zu Gebot des Reiches Nord und West

Der ungezämte Belt und die erhobnen Fluthen
Des Deutschen Oceans erstaunen über ihn

Wenn Seine Säbel sie von Feinden sehen bluten
Und Seiner Flaggen Heer durch ihr Gewässer ziehn

Es hat das ganze Reich aus Ihn ein offen Auge
Und dessen Nachbarn sind vor Seinem Muth in Scheu

Es ist Sein Helden Schweiß den Feinden scharfe Lauge
Sein freier Mund ein Gift vor deren Heuchelei

Sein Riefen Herze hält die Gegner nur als Zwerge
Doch Seine Gnade macht daß Er zur Ferne glänzt

Drum ehren Ihn nunmehr auch die Riphäer Berge
Und was noch weiterhin an See und Länder gränzt

Wie sollten wir Änn nicht demüthigst mit erscheinen

Zumahl Ihn Gottes Schluß in unsre Mauren führt
Sollt unsre Saale denn es nicht so treulich meinen

Ach ja denn sie weiß wohl was ihrer Schuld gebührt
Sie müht auch äußerst sich Durchlauchtigster zu fließen

Wie Sein Gebot an sie hinfort Befehl ertheilt
Ganz nnterthänigst sällt dieselb Ihm längst zu Füßen

Er sieht daß ihre Muth Ihm längst entgegen eilt
Das Land erneuert sich und legt die Runzeln nieder

Sein Angesichts will fort ohne Flecken sein
Der ganze Leib erholt wie uns bedünkt sich Neder

Weil Seine Durchlaucht ihm macht gnädigst Glanz und
Schein

Das Feld so vormals lag in seinem Trauer Schleier
Hat itzt sein Freuden Kleid von neuen angelegt

Es streuet Blumen aus und mischt nun desto freier
Die Art der Kräuterei so sein Gefilde trägt

Die Wege sind besteckt und unsre Maien Büsche
Beschatten wer sich nur in ihr Gesträuche giebt

Vor Freuden spielt die Luft und alles Volk der Fische
Der Anger steht erquickt auch Gärten die man liebt

Der Tulipanen Schmuck und bunte Kaiser Kronen
Vermengen ihren Schein daselbst mit grünem Klee

Die Blüthe süßes Weins und der gemeinen Bohnen
Stehn schon als Trauben dar und als ein weißer Schnee

Ihm lacht die weite Flur mit ihrer Zier entgegen
Die reine Sommer Lust haucht lauter Zimmet ein

Man läßt Ihm grünen Sammt und Ritter Sporen legen
Er komme Stadt und Land will unterthänig sein

Es nimmt mit Freuden an das große Haupt Willkommen
Ruft itzt desselben Mund Der Tag sei sonder Qual

An dem der Brennns Held den Weg zu mir genommen
Vor war ich ein Ruin itzt ein geschmückter Saal

Es spricht baut Pfeiler auf und richtet Ehren Pforten
Ihr könnt doch nicht Entgeld vor alle Gnade thun

Ehrt euer Haupt mit That nicht nur mit schönen Worten
An dessen Schoße wir der ganze Haufe ruhn

Schreibt als ein Wunder dies mit lauterm Golde drüber
Daß Friedrich Wilhelm lebt und noch im Friede schaut

Wie dies zerfallne Stift und was ist ihm wohl lieber
Ihm einen Fürsten Stuhl aus seinen Trümmern baut

Und ob wir Diener zwar samt unserm ganzen Wesen
Nur der geringste Theil in diesem Lande sind

Auch dannenher uns nicht was großes auserlesen
An welchem man das Werk ergebene Herzen sindt

So soll zum meisten doch dies Blatt hinfort bezeugen
Daß wir nicht weniger aus Unterthänigkeit

Uns Seiner Durchlaucht stets als unserm Haupte neigen
Wir ehren Gottes Rath und sind darinn erfreut

Es richte Säulen auf wer solches wird vermögen
Man gönn uns dieses nur daß unsre schlechte Hand

Um Sein Durchlauchtigs Haupt darf weiße Lilgen legen
Und Seines Glückes Lauf beehren mit Bestand

Was andre durch den Stahl in Stein und Pfeiler graben
Soll in die Ewigkeit versetzen unser Kiel

Der neue Fürsten Hut soll diese Wunsch Schrift haben
Er falle nimmermehr obgleich das Erz Stift fiel

2 Auch der Rector des städtischen Gymnasiums Prä
torius ließ den Glückwunsch welchen er dem Kurfürsten in
einer Nachtmusik darbrachte drucken Derselbe umfaßt nicht
weniger als zwölf Folioseiten Wir begnügen uns hier jedoch
mit der Angabe des verkürzten Titels und dem Abdruck des
letzten gemeinsamen Gesanges der Musen

Unterthänigste glückwünschende j Aufwartung j Bey der

Erb Huldigung Welche Der Durchlauchtigste und Groß
mächtige I Fürst und Herr Hr Friderich Wilhelm I pp
Als erster Hertzog zu Magdeburg j In Dero Stadt Halle
von dem gantzen Hertzogthum Magdeburg j und besagter
Stadt einnahm Abgeleget j In einer Na cht Music von
den Satanischen Musen j selbiges Orts j Hall in Sach
sen i Gedruckt bey David Salfelden Ehur Fürstl Brandenb
Hoff Buchdr j im Hertzogthum Magdeburg

Holder Himmel las den Regen
Schönstes Glücks mit vollem Segen
Fließen auf den Helden hier

Den itz ganz Enropen kennet
Und den ersten Herzog nennet

Magdeburgs der Teutschen Zier
Großer Herzog Ruhm der Zeiten
Gott wird über dich ausbreiten

Fürsten Glück bey goldner Ruh
Leb in solchem Glück vergnüget
Daß dein Lorber immer sieget

Himmel sage ja darzu

3 Ferner brachte dem Kurfürsten der Pastor N Paulus
Sauer Adjunct zu St Moriz und Pastor des Hospitals
einen Unterthänigsten Willkommen welcher sich
auch theilweise in Vers und Reim gekleidet hatte und bei
Salfelds Erben in Druck erschien 2 Bll

4 Seiner wunderlichen Einkleidung wegen ist noch ein
anderes Gedicht ein Gespräch des Oceans mit der Saale
merkwürdig Es erschien bei dem Rathsbuchdrucker Karl
Walter in Halle und nimmt zwei Folioblätter ein Wir
theilen von dem weitschweifigen Titel nur den letzten Theil
mit und lassen dann das Gedicht selbst nachfolgen Am
gedachten Erb Hnldignngstage ermunterte Zu un
terthänigster Ehr Liebs und Freuden Bezeugung j

Die j Saale j Durch folgendes Gespräch Welches ver
dolmetschet j Des Durchlauchtigsten Hauses j Branden
burg Allergehorfamster j L Hall in Sachsen Ge
druckt bey Carl Waltern j E E hochw Raths Buchdr
ol 2 Bll

Ocean
Auf Tochter I eilend auf aus deiner Fichtelkluft

Du mußt dich heut mit größrer Fluth ergießen
Und strenger noch als fonsten jemals fließen

Saale
Wie daß man mich so früh vom sanften Schlaf aufruft

Ocean
Ei siehst du nicht daß alle Götter wachen
Und deinen Strand voll lauter Freude machen

Schau wie Aurora schon so wunderprächtig glänzt
Wie goldreich sich Matuta aufgeputzet

Saale
Ich bin darob erstaunt und ganz verdntzet

Viel bill ger hätt sie sich mit schwarzem Flor bekränzt
Wann sie bedacht daß eben diese Stunden
Im vor gen Jahr mich höchst betrübt gefunden

Ocean
Vergiß des Leids daß dir Angustus Fall gebracht

Du sollt noch heut ein höher Scepter küssen
Der Himmel wird dein Herzeleid versüßen

Weil Friedrich Wilhelm dir zum Schutzgott ist gemacht
Der Held für dem mein Haupt sich selbsten neiget
Dem Nord und West gebogne Knie zeiget

Saale
Wie Wo Was muthet mir der Götter Vater an

Mußt ich mich nicht vor siebenhundert Jahren
Aufs Kaisers Wort mit Stab und Jnfel paaren

Ocean
Ich weiß mehr als zu wohl was Otto dir gethan

Doch mußt du auch mein Kind hinwieder wissen
Was Otto band hat Ferdinand zurissen

Saale
Zurissen Was ist das Mein Einfalt fasset nicht

Was diese Wort vor Deutung mit sich führen

Ocean
Dich soll forthin kein Bischofsstab regieren



Saale
Ei mein Wer ists der mir dies Freiheitsnrtel spricht

Ocean
Europa thats dort im Westfaler Lande
Und heute kömmt der Schluß zum vollen Stande

Saale
WohlanI Ich bin bereit zu thun was du mich heißt

Ocean
Und mein Befehl der dient dir nur zum Guten

Saale
So lauft denn lauft ihr meine kühle Fluthen

Doch nein I halt eilend ein Denn mein Gewissen beißt
Die Pflicht damit der Tiber ich verbunden
Ich käm in Bann würd ich nicht treu erfunden

Ocean
Was Tiber hat die doch schon mit dem Bann geblitzt

Als Ferdinand dich dieser Pflicht erließe
Da Siegmund da August dein Herrscher hieße

Was aber schad te dirs und was hats ihr genützt
Ihr Blitz der stieg aus einem Wasserbecken
Und ward zu Eis eh er dich konnte schrecken

S a a le
Sie war vielleicht vergnügt da nur das Band nicht riß

Das Bischofsstab und mich zusammenhielte

Ocean
Ha weil sie noch ein Tröpfchen Hoffnung fühlte

Des das der Himmel doch sie nimmer hoffen hieß

Saale
Nun aber dürft ihr Grimm sich härter regen
Wann sie sieht Stab und Insel niederlegen

Ocean
Einsält ge Furchst du dich vor Grimm der ohne Macht

Saale
Wie hat ihr Strom und ihre helle Fluthen
Nicht ehmals wol ganz Deutschland machen bluten

Ocean
Jetzt hat die Spree sie schon verzischt und ausgelacht

Saale
Kaun aber nicht das Blättchen sich verkehren

Ocean
Es soll das Feu r der Brennen sie verzehren

Sei ohne Furcht Was ich was Donau Weser Rhein
Was Oder Elb und Mälar See geschlossen
Das steht wie sehrs die Tiber gleich verdrossen

Auch Tagus Seine Belt und Weichsel stimmen ein
Noch unlängst hat die Thems es gut gesprochen
Drum läßt den Schluß die Tiber uuzerbrocheu

Saale
Die Furcht ist völlig weg mein Kummer der verschwindet

Du Vater siehst wie meine Fluthen wallen
Ach daß mein Lauf dem Helden möcht gefallen

Ocean
Du bists man glaube mir die Gnade für ihm findt

Er wird dich noch mit Mast und Segeln zieren
Saale

So dürfte sich mein Gram schier ganz verlieren
Wohlan Ihr die ihr euch an meinen Füßen kühlt

Steht freudig auf dem großen Prinz zu schweren
Daß ihr ihn wollt mit ewger Treu verehren

Ocean
So recht So hat die Wuth der Tiber gar verspielt

Saale
Und nur Geschrei muß durch die Wolken steigen
Daß Sterne sich vor Friedrich Wilhelm neigen

Ocean
Lauft dann lauft ihr Ströme fort

Lauft Europen anzusagen
Und den Helden fürzutragen
Daß ihr Haupt heut kriegt das Wort
Von der Flüsse Herzoginnen
Die dort bei der Rosenburg
Lieblich in einander rinnen

Lauft dann lauft ihr Ströme fort
Ich aber will die Welt in kurzem lassen lesen
Daß Friedrich Wilhelms Stirn sei Kronen werth gewesen

5 Wir schließen noch eine gereimte Beschreibung des Ein
zugs und der Huldigung an welche in ihrer trocknen er
zählenden Art und der sehr unvermittelten und daher oft
komisch wirkenden Verknüpfung der einzelnen Ereignisse den
Ton gewisser metrischer Tageserzeugnisse jener Zeit trefflich
charakterisiert Das Gedicht ist für die unteren Klaffen be
rechnet welche damals den Vers immer noch der Prosa
vorzogen Sein Verfasser ist ein Beamter des Raths

Die j von dem j Durchlauchtigsten Großmächtigsten I

Fürsten und Herrn Herrn Friedrich Wilhelm
Seinem Gnädigsten Chur Fürsten und Herrn Am
4 Junii 1681 j In Halle j Eingenommene Erbhul
digung Aus denen zu Rath Hause vom Autors ge
haltenen j Huldigungs otiiZ der lieben kostörität zum
Andencken in teutsche schlecht gefügte Reime gebracht
Hall in Sachsen j Gedruckt bey David Salfelden Chur
Fürstl Brand Hoff Buchdr j im Herzogthume Magde
burg 4 8 Bll

Der schöne Tag brach an da Friedrich Wilhelm käme
Der tapfre Lrennus Held der teutschen Fürsten Pracht

Und die Erb Huldigung in Halle hier einnähme
Als Herzog wozu ihn der Friedens Schluß gemacht

Der Oßuabrückische Die schönen Pommer Lande
Gab dieser ickiot gleichwohl zum besten hin

Damit das Röm sche Reich die Schweden abefande
Er kriegte Halberstadt und Minden und Cammin

1 Brennns ist der gewöhnliche poetische Name unter welchem
der Kurfürst erscheint Man wollte aber damit nicht sowohl an den
Führer der Gallier als vielmehr an den vermeintlichen Ahnherrn
der ebenso sabelhasten Brennen Bran denbnrg erinnern

Und Magdeburg zwar dies erst nach dem Todesfalle
Des letzten Erz Bischofs der auch geschah hernach

Als Norts über dich Augustus hier in Halle
Am vierten den Bischofs Stab zerbrach

Und unserm Landes Haupt als seinem Welt V gUsn
Den Herzog Hut verehrt Falls nicht die Feder irrt

So ist ihm ja das Los aufs lieblichste gefallen
Wann i ihm was Wahl Land war ein schönes Erbtheil wird

Ich meine Magdeburg und alle diese Lande
Die sonst ein Erz Bischof gleich sieben hundert Jahr

Nicht erblich zwar regiert Nun ist s im andern Stande
Und zwart im weltlichen was fonsten geistlich war

Doch wo gedenk ich hin Ich will ja nur beschreiben
Die schöne Huldigung und was dabei geschehn

Ich will dasjenige in schlechte Verse treiben
Was ich zum theil gehört zum theil mit angesehn

Der Himmel hatte selbst die Trauer abgelegt
Und gienge diesen Tag in blauer Lieberei

Die man am Hose sonst des Brandenburgers träget
Auch hiedurch wiese er wie lieb ihm Lrsnno sei

Er hat ihm ja wohl ehr ein La Ivs lassen hören
Mich deucht ich höre noch den Donnerknall und Schlag

Nicht Wunder wenn er denn auch ihm zu Lust und Ehren
Das schönste Wetter gab an seinem Einzugs Tag

Nicht Wunder wann er ihn auch selber hieß willkommen
In unserm Saalen Kreis am andern Bunins

Nachdem er kurz vorher die Huld gung eingenommen
In seinem Magdeburg dort an der Elben Fluß

Er käme von Wett in wo er die Nacht gelegen
Und nahm das Mittagmahl im Dorfe Trote ein

Auf einem Wiesen Plan Hier ritte ihm entgegen
Der Adel derer wohl 300 mochten sein

Was nicht zu Pferde war bedient sich der Carosfen
Und nahm in tiefster Treu den großen Herzog an

Von dem sie allbereits so manche Huld genossen
Der Domherr Marsch all hat die Rede hier gethan

Auch war das Regiment des
Von Schönin g frühe stracks entgegen ihm marfchirt

Und kam um eins zurück Auch stunden die Halloren
Die ihre Hüte sonst mit blauem Band staffirt

In derda mit ihren Spiel und Fahnen
Die ihn der Kur Fürst hat vorhero zugeschickt

Der führte Schwert und Schild der Spieß und Partisanen
Der hatt ein spanisch Kleid mit Flittern ausgestickt

Ein andrer hatte sich auf persisch wollen putzen
Und trüge aufgesetzt uf ioln sche Art den Bart

Die Läder sahe man in weßen Hemden stutzen
Und führen Aext und Beil dort nach der Römer Art

Sie waren ebenfalls stracks frühe ausmarfchiret
Und waren bei dem l rÄn die ersten und alsdann

Kam eine OoniMMis von Dienern wohl montii st
Der ganzen Ritterschaft auf drei mal fiKfzig Mann

Der Adel ließ vorher die schönsten Pferde führen
Und daranf folgte er aufs prächtigste geziert

Zu Wagen und zu Pferd und gleiche Pracht ließ spüren
Die häll sche Jägerei mit Silber eiiauisrirt

Ihr folgten auf dem Fuß zwei starke
Dragoner und auf die sah man auch gleich so viel

Trabanten ingesamt in blauen Mänteln ziehen
Ein auserlesues Volk und zwar bei Pauken Spiel

Und der Trompeten Schall der fast auf vierzig waren
Sechzehn kurfürstliche Hier sag ich eben nicht

Von Pferden deren manzu vierundvierzig Paaren
Geführt hat an der Hand Es waren zugericht

Von Silber und von Gold die wunderschönen Decken
Darauf der Adeler des Lrönuus Wappen stand

Hier sah man wol den Kern von Pferden schlecht und schecken
Von ungemeiner Zier stark schön und wolgewandt

Und auf die folgeten zweihundert Lavaliere
Der Ober Hof Marschall von Eanitz führte sie

Und der von Grumko mit und nach dem ihrer viere
Dörfling 2 der Feld Marschall und in der LonixaZniö

Der Fürst von Anhalts Prinz von Merseburg ingleichen
Zug Zomts äs Rsböuao den Frankreich abgesandt

Und dann das Kleeblatt draus dem alle Helden weichen
Der Kur Prinz Friederich das theure Friedens Pfand

Und Markgraf Lud ewig Prinz Philipp alle dreie
Der deutschen Fürsten Zier und hinter ihnen gieng

Der Rath mit bloßem Haupt je vier in einer Reihe
Der unsern Kur Fürsten in tiefster Treu empfieng

Benebst der Kur Fürstin der theuren Dorothee
Die ihm der Himmel selbst zu einem Ehgemahl

Uns zur Lands Mutter gab Man sahe um sie zwee
Trabant und Pagen Volk fast sechzig an der Zahl

Nach ihrer Chaise kam der Kur Prinzessin Wagen
Auf welchem auch zugleich die Frau Markgräfin fuhr

Die Fürstin Razevill Von andern mehr zu sagen
Wird gar nicht nöthig sein man sagt von diesen nur

Herr Knorre der dies Jahr Raths Meister war erkoren
Legt eine Rede ab im Namen dieser Stadt

Und übergab zugleich die Schlüssel zu den Thoren
Und was ein Unterthan vor seinen Fürsten hat

Ein nnterthänigst Herz Der Kur Fürst dahingegen
Sprach Es gereichet Uns zu gnädigstem Gesall n

1 Wann Denn
2 Joachim Ernst v Gmmkow war General Kriegskommissarins

nnd Schloßhauptmann
3 Der bekannte Feldmarschall Georg Freiherr v Dersflinger
4 Johann Georg v Anhalt Dessau Generalfeldmarschall durch

seine Vermählung mit Heuriette Katharina v Oranien Schwager
des Kurfürsten

b Herzog Christian v Mersebnrg ein Bruder des verstorbenen
Administrators August und durch seine Gemahlin eine holsteinische
glücksburgische Linie Prinzessin Schwager des Kurfürsten

6 Markgraf Ludwig v Brandenburg Sohn des Kurfürsten
gest 1 87

7 Markgraf Philipp v Brandenburg Schwedt ältester Sohn
des Kurfürsten aus zweiter Ehe gest 1711

8 Elisabeth Heuriette Tochter des Landgrafen Wilhelms VI
v Hessen Kassel

9 Luise Charlotte Gemahlin des Markgrafen Ludwig Tochter
des Fürsten Bognslav Radzivill

Daß hier der Magistrat hat wollen abelegeu
Die erste Pflicht und Wunsch Sie wollten ihm in all u

Dafür genädig sein auch wollte er zurücke
Die Schlüssel geben den die sie bisher verwahrt

Und dieses thäte er mit einer Min und Blicke
Der voller Liebe war nach seiner alten Art

O wunderkluge Art Dadurch er kann besiegen
Ein Herz von Stahl und Erz so daß es ehren muß

Die Huld und Majestät es findet sein Vergnügen
Sobald es nur erblickt den tapfern Julius

Doch wo gerath ich hin Ich eile von dem Orte
Der allenthalben war besteckt mit grünen Main

Vom obern Galgthor an bis an das Thor und Pforte
Wodurch man geht und kömmt hier in die Stadt herein

Hier stand die Bürgerschaft bewehrt uf beeden Seiten
Und praesöiMröts dem Herzog ihr Gewehr

Die Fenster lagen voll von fremd und Bürgers Leuten
Es wäre fast kein Dach kein Loch kein Winkel leer

Am Rath Hans warten auf gar nahe bei der Treppen
Die aus dem weitern Rath das Nlrüstörwin 2

Und das der Lsiüor und Schöppen
Am Keller und dabei das Thal LollsZium

Und nach der Wage zu da satzten die Halloren
Bei ihrer Rückkunft sich und eine OoirixaMis

Von Bürgern auch dabei die anderen voetorsn
Und wer sonst Zr äuirt man miss te keinen hie

Die edle Psännerschaft stand an der Ehren Pforten
Die sie dem Lrsrmus Held zu Ehren aufgeführt

In Unterrhänigkeit es war mit wenig Worten
Ein rau bemoster Fels mit Bildern ausgeziert

Sie stand am rothen Thurm und bei Herr Dreißigs Hause
War fünfzig Ellen hoch das Wasser stürzt herab

Aus einem Felsen Ritz mit angenehmen Brause
Und was der Psorte fast das größte Ansehn gab

War des Kur Fürsten Bild Im Durchzug ließ sich hören
Der Nusleantön Chor der lauter Vivat sang

Und auch Viotoi ig dem tapfern Held zu Ehren
Bei Pauk und Saiten Spiel und der Trompeten Klang

Und auf dem weiten Markt und zwart der andern Seite
Da hielt das Regiment von fünfzehn hundert Mann

Des Könöriü Schönings 2 der Kern der besten Leute
Vier Feld Stück hatten sie gepflanzet vorne an

So sahs am Markte aus und was ich bald vergessen
Vielleicht hätt s keiner nicht geglaubt wenn man s gesagt

Der Schieferdecker war so überaus vermessen
Daß er sich auf den Knopf des rothen Thurmes wagt

Die Höhe ist bekannt hier gieng er auf und nieder
Hier löst er sein Gewehr hier schwung er seine Fahn

Hier trunk er eines aus es sahe ihn ein jeder
Der s sonsten nicht gesehn recht mit Verwundern an

Und dieses hab ich auch hierbei erwähnen sollen

Nun geh ich weiter fort und auf den Dom Platz hin
Denn weil die Bürgerschaft nicht hat zureichen wollen

So mußt der Neumarkt hier und Glauche mit aufziehn
Und stand vom Markte an bis dahin im Gewehre

Dort hatt die Ritterschaft zu Pferde sich gesetzt
Kurz und mit einem Wort Der Einzug und die Ehre

Des Lrsurms Gegenwart hat Jung und Alt ergötzt
Weil Halle diesen Held empfing zum ersten Male

So war der Jubel groß wie sollt es anders sein
Und seine Rösläsni hier an der grauen Saale

Nahm ihren Herzog auch mit sondern Freuden ein
Hier warteten mit auf die Hof und andern Räthe

Der Herr von Schulenburg legte den Glückwunsch ab
Und weils um viere war und also nicht zu späte

So war der Lrsrmus Held so gnädig daß er gab
Der Priesterschaft den Tag noch und ließe

Sie zum Hand Kusse zu Der Luxerintsnäsut
Herr Dr Oleardas graue Haupt erwiese

Mit Wünschen seine Pflicht und wie er selbst bekennt
So hat der tapfre Held sie über alle Maßen

Genädigst hier traetirt und recht lands väterlich
In seiner Antwort sich und Reden rausgelassen

Er mehr als dort Um achte satzt er sich
Zur Tafel jedermann konnt ihn zu sehen kriegen

Es wurde keinem fast wie schlecht er war verwehrt
Auch dadurch kann der Held so manches Herz besiegen

Das seine Majestät mit Furcht und Liebe ehrt
Hier sah man allemal der Fürsten Chor beisammen

Was in der Luits war das ist bereits gemeldt
Die aus dem Hause Zerbst Bairenth und Sachsen

stammen

Erschienen ebenfalls der merfebnrg sche Held
Herr Herzog Christian und die Gemahlin kamen

Her auch Johann Adolf nebst seinem Eh Gemahl
Und Herzog Christian und Herzog Heinrichs nahmen

Auch Glück und Heil in Acht und mehrten diese Zahl
Und unsers L rsimo u s Lust Graff war

Gesandte

Vom Kaiser und Lomts äs Rsböllg e an statt
Der Franzen Königes den man von Buchwald nannte

Von der Krön Dennemark auch Holl und England hatt
Gesandten hergeschickt die ihre Freude wiesen

Und unserm Kur Fürsten zu diesem Herzogthum
Viel Glücke wüuscheten und dabeneben ließen

Sie ihre Macht auch sehn zu unsers Lrsnnons Ruhm
Den dritten lunlus ward gar nichts fürgenommen

1 Wohl eine Anspielung auf Julius Cäsar
2 Die Stadtgeistlichkeit
3 Generalmajor Hans Anton v Schömng
4 Nieolans Riedel
5 Gustav Adols von der Schulenburg auf Emdeu Kammer

präsident
6 vr Gottfried Olearius seit 1647 Oberprediger und Super

intendent an der Ulrichskirche starb 1685
7 Johann Adolf Herzog v Sachsen Weißenfels war vermählt

mit Johanna Magdalena Tochter des Herzogs Friedrich Wilhelm II
von Altenburg

8 Herzog Heinrich von Sachsen Sohn des Administrators August
und Bruder Johann Adolfs war Dompropst zu Magdeburg



Doch war vom Hofe aus Befehl an Rath gekommen
Daß man am Rath Haus Gang der sonst bereits gemahlt

Und ansgezieret war auch eine Bühne machte
Woraus der Brennus Held die Huldigung empfieng

Es wurde dran gebaut bei Tage und bei Nachte
Die man auch alsofort mit rothem Tuch behieng

Der vierte Junius brach an da vor dem Jahre
Des Landes Augen Lust August der fünfzigste

Der Erz Bischöfe starb Wo vormals Trauren Ware
Ich mein am Hofe hier und Jammer Ach und Weh

Da sah man tausend Lust Der Kur Fürst ging nach sieben
In Dom und in der Stadt ward gleichfalls eingelent

Herr Schradern hatte man gestellt in sein Belieben
Den Text der Huldigung ich sage ungescheut

Und sonder Heuchelei er hätte keinen besser
Ihm können ausersehn als eben diesen da

Gott machte Zg Iomo noch immer immer größer
Und wie es weiter laut im Buch der Ehronika

Ja freilich macht dich Gott für andern Potentaten
Noch immer größer hier du mehr als Lalomo

Der That und Namen nach dein treu gesinntes Rathen
Zum Flor des Röm schen Reichs macht unser Teutsch

land froh
Gott hat dich groß gemacht an Prinzen Land und Leuten

An deines Namens Ruhm den du Achilles hast
Durch Krieg und Sieg erlangt Du bliebst gern ohne

Streiten
Wenn nur der Nachbar auch dich ließ unangetast

Gott der dich groß gemacht der macht dich immer großer
Für seinem Israel Gott wirket recht durch dich

Du schaffst dem Lande Ruh du machst die Zeiten besser
Du unser Schild und Helm du tapfrer Friederich

Nun dieser schöne Text ward ebenfalls erkläret
Von andern denen man ihn zu erklären gab

So daß der Gottesdienst zwei Stunden kaum gewähret
Drauf legt die Ritterschaft die Huld gung eidlich ab

Hier auf der Residenz Der Herr von Jena thäte
Den Vortrag und Herr Fuchs las ab den Huld

gungs Eid
Der Lzmäleus den sonst die Landschaft zieht zu Rathe

Herr Sehfart hielt darauf in Unterthänigkeit
Die Gegen Rede hier Als dieses war geschehen

So ging die Ritterschaft und was von Adel war
Zu Fuß aufs Rath Haus hin Ein jeder ließ sich sehen

Mit großer Kleider Pracht und zwarten Paar bei Paar
Der Rath holt ebeusals den Landes Vater abe

Der mit der Kur Fürstin in der Earosse fuhr
Und manchen Gnaden Blick den Unterthanen gäbe

Bis dieser theure Held gerade um eilf Uhr
Als die Bet Glocke schlug am Rath Haus abetrate

Und mit ihm auch zugleich so vieler Fürsten Schaar
Hans Loß der ältiste von den Halloren bäte

Seine Durchlauchtigkeit ganz unterthäuigst zwar
Ums Leib Pferd welches er nach altem Rechte nähme

Und ritte also fort mit nach der Halle hin
Um die vier Brunnen her So bald er wieder käme

So trat der Kur Fürst drauf Herauser aus die Bühu
Woraus ein schöner Thron mit einem Himmel stunde

Von rothem Sammete der Stuhl war so gemacht

1 Nach anderer Zählung der achtundvierzigste
2 Christof Schröder Domprediger und Consistorialrath
3 1 Chron 30 V 2S
4 Der Geheime Rath Friedrich von Jena
b Paul Fuchs v Fuchs war Geheimsekretär
6 Karl Andreas Seyfart Dr u zu Magdeburg

Taß sich ein silbern Schwan um Hals des Adlers wunde
Und ihm den Kur Hut hielt mit angenehmer Pracht

Der Kur Prinz staud dabei und seine Herren Brüder
Auch andre Fürsten mehr Zur Linken führt den Stab

Der Ober Hof Marschall und winkte daß ein jeder
Sich stille halten sollt Herr Jena legte ab

Die Rede an das Volk Was sagte er der Himmel
Schon längst beschlossen hat kann doch die Erde nicht

Umstoßen wann sie noch mit ihrem Welt Getümmel
So sehr dawieder wär Sein Absehn war gericht

Auf das was etwa sonst verkappte Freund und Feinde
Mit diesem Herzogthum vorher im Sinn gehabt

Er meinte wohl den Pabst und euch des Pabstes Freunde
Die ihr den Bischofs Stab nicht gern aus Händen gabt

Weil ihr den Braten rocht so dacht ihr ihr müßt haben
Wie die Leviten dort den fetten Pfaffenschnitt

Vergreist euch doch nicht dran Hier rühmte er die Gaben
Des neuen Herzoges und fragt auch dieses mit

Die ganze Bürgerschaft Wie Wenn ihr wählen solltet
Ein Ober Haupt das euch am besten stünde an

Wo ihr jetzt einen wohl auf Erden finden wolltet
Als unsern Kur Fürsten der ja wie der IrgMi

Nicht zu verbessern ist Nun diesem sollt ihr schwören
Den Eid der Huldigung Herr Hofrath Fuchs las ihn

In gleichen ab so laut daß jeder ihn konnt hören
Er rief Die Finger auf Und unten an der Bühn

Da stund der volle Rath die Schöppen Thalgerichten
Die ganze Bürgerschaft und Brüderschaft im Thal

Und legten willig ab die längst gelobten Pflichten
Die vsMirts auch von Städten allzumal

Im Holz und Saalenkreis Man rief dreimal mit Schalle
Das Vi g,d Brandenburg, so ein schön elio gab

Und daraus trat hervor der L uÄiczus in Halle
Und legt den frohen Wunsch auf freiem Markte ab

Er dankt dem großen Gott in aller Bürger Namen
Vor diese Obrigkeit die er der Stadt gegönnt

Er wünscht ihr tausend Heil und alles Volk sag Amen
Das war der Rede Schluß Kurz wer es hören konnt

Sprach Amen Amen nach Und darauf ließ man laufen
Aus vier onwinsn Wein die man am Markte hier

Sehr zierlich aufgebaut Ein jeder mochte saufen
Der hielte seinen Hut und der die Kannen für

Und alles das geschah bei der Trompeten Schalle
Bei Pauk und Saiten Spiel Man hörte kaum sein Wort

Vor dem Geschrei des Volks und vor der Stücken Knalle
Es waren deren eilf die man abbrannte dort

Wo sich der Saalstrom zeigt Der Lrermus fuhr indessen
Bei solchem Jubel fort hin nach der Lösiäsnn

Es Ware gleich 12 Uhr und ließ noch für dem Essen
Das Nilüstorimn zur Huld gungs uäiövx

Durch einen Handschlag nur Die sechs Rathsmeister speisten
Benebst dem LMäioo zu Hofe mit und dann

Drei von den Ober Pfarrn die andern und die meisten
Der Pfänn und Bürgerschaft fast auf dreihundert Mann

1 Der bekannte römische Kaiser ist gemeint
2 Christian Bieck
3 In der Nähe des Klausthores
4 Es waren vier Prediger Mag Olearius wurde nebst den

drei Oberpredigern zurückbehalten um das Tischgebet an der Tafel
der Ritterschaft zu sprechen

5 Es waren zwischen 200 und 220 Personen welche an sechs
Tafeln bewirthet wurden An der ersten Tasel saßen die Schöppen
und sämmtliche Doctoren und Licentiaten nebst dem Amtmann
Lüdecke von Giebichenstein An der letzten Tafel mußten die Ver
treter der Städte Kalbe Neuhaldeusleben Neustadt Magdeburg
Schönebeck Wanzleben Neumarkt bei Halle Wettin Glaucha bei

Die vsMtirwri auch die waren auf der Wage
Das Hall Volk ward trs etirt im Kühlen Brunnen hier

Mit hundert Essen zwar Es bliebe an dem Tage
Fast keiner ohne Rausch von Weine mehr als Bier

Wenns schon Sonnabend war Es lief doch alles abe
Ohn ein ge Schlägerei und sonder Feurs Gefahr

Der Himmel habe Dank daß er dies Glücke gäbe
Daß man bei dieser Lust ganz schied und friedlich war

Man bracht den Rest der Zeit weil Lisnnus hier ge
blieben

In vollem Jubel zu auf dem Comödjen Saal
Ward durch so manchen i die schöne Zeit vertrieben

Sie fuhren ingesamt hin in die Hall und Thal
Und sahen da mit an das Salz in Kotheu siedey

Der Kur Fürst führte hier von dieser reichen Fluth
So manches schöne Wort er Ware nicht zufrieden

Wie man ihm sagete daß so viel liebes Gut
Umkäme Er versucht auch noch durch eine Proben

Der Sole Wichtigkeit Ist diese recht und echt
Sagt er so schwimmt der Topf mit ihr im Wasser

oben
Ein jeder der es sah mit an der mußt sich recht

Darob verwunderen Die Brüderschaft im Thale
Erwies auch ihre Pflicht in Unterthänigkeit

Und hielt den Montag drauf ein Stechen auf der Saale
Nach ihrer alten Art Auch brachten nach der Zeit

Sie zum Geschenke mit sechs Stücken Salz ingleichen
Zwölf Gläser die sie sonst mit Psingst Bier füllen an

Wofür der Kur Fürst ihn ließ hundert Thaler reichen
Und in die Gläser hat man ihnen Wein gethan

Den uns Hispanjen schickt Apollo ließ zu Ehren
Dem großen Musen Prinz dem tapfern Friederich

Ein schönes Helden Lied auf feinem Pindus hören
Bei Pauk und Saiten Spiel gleich als der Bren

nus sich
Zu Bette legete Der Rath legt seine Pflichten

Durch ein Geschenke ab Was ein und andrer hier
Von Musen Söhnen hat zu Ehren wollen dichten

Dem großen Erden Gott durch ein gelehrt Papier
Das ist in Druck gebracht Die Mittwoch nach Mittage

Brach Lrsnims von hier auf und ging nach Halberstadt
Von da nach Piremont wo er vier Wochen läge

Und brauchte mittler Zeit das Sauer Brunnen Bad
Gott geb zu Tausend Glück Ich will hier abebrechen

Mit diesem kurzen Wunsch der aus des Herzens
Schacht

Gen Himmel steigt Gott wird das darzu sprechen
Der ihn aus mancher Noth zu Ehren hat gebracht

Der woll ihn sättigen mit einem langen Leben
Er zeig ihm hier und dort sein Heil und sein Gedeihn

Ach ja sein Nam und Thun kann uns Vergnügung geben
Er will ja unser Helm im Fried und Kriege sein

Halle Löbejüu Cönnern Aken Alsleben Frofe Oebisselde und
Hadmersleben Platz nehmen

1 Man könnte zweifelhaft sein ob Tanzvergnügungen gemeint sind
da der Komödiensaal in einem Ballhause in der Reitbahn lag In
dessen wird man doch an nichts anderes denken können da so viele
fürstliche und hochgestellte Damen anwesend waren

2 Am 7 /17 Juni
3 Der Rector des städtischen Gymnasiums Prätorius präsen

tirte bei einer Nachtmusik dem Kurfürsten einen sogenannten Musen
berg wie oben berührt ist

4 Z B der Studiosus Johannes Andreas Bohse
5 Pyrmont

Die

Um ein neues herrliches Bildwerk ist mit dem heuti
gen Tage Berlin bereichert worden Mittags /zl2 Uhr
siel die Hülle von der Meisterschöpfnng Schaper s wurde
das Denkmal Goethe s der Stadt Berlin übergeben Unter
den zahlreichen Kunstwerken mit welchen die Straßen und
Plätze der Reichshauptstadt geschmückt sind nimmt dieses
wahrlich mit den ersten Rang ein Wohl bedarf es des
Monumentes nicht um das Andenken an Goethe zu erhal
ten ein Denkmal dauernder als aus Stein und Erz hat
er sich im Herzen der deutschen Nation errichtet Berlin
ehrt sich selbst wenn es nunmehr auch die Person des Dich
ters dem Volke nahe brachte wenn es diese heilige Schuld
abgetragen das Vermächtniß großer Männer erfüllt hat
Es ist ein bemerkenswerthes Zusammentreffen daß unser
erlauchtes Kaiserpaar kurz nach der Verlobung in Weimar
vor dem Dichterfürsten erschien und daß heute am Tage
da das Monument dieses Dichterfürsten enthüllt ward die
Proklamiruug der Verlobung des Enkelsohnes unseres Kai
serpaares erfolgen soll Das Hohenzollernhaus von jeher
Schirmer und Förderer der deutschen Kunst Wissenschaft
und Literatur war in allen seinen zur Zeit hier weileuden
Gliedern bei der Feier zugegen Fehlte dem Feste auch
Sonnenschein und Sonrunglanz so halte der Himmel doch
ein Einsehen die grauen Wolken drohten nur zum Re
gen kam es nicht In würdiger Weise war der Denkmals
platz geschmückt worden Vier mächtige Masten in den preußi
schen Farben trugen die Leinewand die uns noch den Anblick
des Denkmals verhüllte Das Gitter sechseckig wie das Posta
ment war reich mit Laubgewinden und Kränzen geschmückt
in denen sich Schneeball und Päonienblüthen von den dunkeln
Blättern der Thuja der Mahonia u A abhoben Die Ecken
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des Postamentes innerhalb des Gitters zierten Gruppen von
Blattpflanzen die durch eine niedrig gehaltene grüne De
koration verbunden waren Die beiden Tribünen die im
Halbkreis den Festplatz umschlossen und deren oberer Theil
die Sitzplätze sür die geladenen Damen enthielt während
die Herren auf dem unteren Podium Aufstellung nahmen
waren roth auf grauem Grunde ausgeschlagen und an den
beiden Flanken nach der Königgrätzerstraße zu reich mit
Palmen dekorirt deren Grün die Wände der Tribünen den
Blicken der Eintretenden verhüllte Der Platz vor wie
hinter dem Denkmal war freigelassen einmal um Sr Ma
jestät dem Kaiser einen Ueberblick über den Festplatz zu
ermöglichen dann aber auch um nach Beendigung der Feier
den Durchgang dem Publikum zu gewähren Im Garten
des Ministeriums des königlichen Hauses war gegenüber
dem Festplatz die Tribüne für Se Majestät den Kaiser ge
baut Durch Hinwegnahme einer die Gartenwand zieren
den Urne sowie einer Straßenlaterne hatte man den
Durchblick nach dem Festplatz freier zu machen gesucht Für
die Musik war hinter der südlichen Tribüne ein besonderes
Podium errichtet die Sänger hatten neben der Musik dicht
an der Königgrätzerstraße der Kaisertribüne zugewendet
Aufstellung genommen Bereits um 10 Uhr begann die
Anfahrt der Wagen vom brandenburger Thor her und die
Tribünen füllten sich allmählich mit den geladenen Herren
und Damen Die Mitglieder des Eomitss mit ihrem Vor
sitzenden wirkl geh Ober Regiernngsrath Dr v Löper die
Vertreter der städtischen Behörden mit dem Oberbürger
meister v Forckenbeck dem Bürgermeister Duncker und dem
Stadtverordneten Vorsteher Dr Straßmann an der Spitze
die Mitglieder der Thiergartenverwaltung sowie geh Rath

Kayser Thiergartendirektor Neide u A hatten sich mit dem
Schöpser des Denkmals dem Bildhauer Fritz Schaper zwischen
dem Denkmal und der nördlichen Tribüne aufgestellt Unter den
Anwesenden bemerkte man die Minister Graf Stolberg Graf
Eulenburg Mahbach Bitter Hofmann Friedberg Kameke
Stofch in Vertretung des Kultusministers war Ministe
rialdirektor Greifs erschienen auch Minister a D Delbrück
sowie Polizeipräsident v Madai hatten sich eingefunden
Die Kunst war durch Generaldirektor Schöne Präsident
Hitzig Direktor v Werner Prof Menzel Plockhorst Knaus
Alb Wolff Geh Rath Zoelner den Sekretär der Akade
mie die Wissenschaft durch Prof Mommfen Eurtius
Lepsius u A vertreten Die darstellende Kunst vertrat
Generalintendant v Hülsen Direktor Deetz Frau Frieb
Blumauer u A Die Schriststellerwelt hatte Berth Auer
bach Spielhagen Karl Frenzel Julian Schmidt vr Kar
peles entsandt die berliner Presse war zahlreich vertreten

Von den Verwandten des Gefeierten war nur Frau
v Stralendorf die Enkelin der Schwester Goethes der
Frau Nicolovius anwesend

Um 11 Uhr erschien Se Majestät der Kaiser und
König aus der im Garten des Hausministeriums errichteten
Tribüne in Begleitung Sr kaiserl und königl Hoheit des
Kronprinzen Ihrer königl Hoheiten Prinzen Alexander
Prinzen Wilhelm mit seiner Braut der Erbprinzessin und
des Erbprinzen von Meiningen des hohenzollernschen Paa
res des Grafen Lehndorff Fürsten Radziwill Grafen
Perponcher Grafen Redern Gräfin Szechenhi und des
russischen Militärbevollmächtigten v Dolgorucki Als Se
Majestät der Kaiser Platz genommen hatte begann die
Feier mit dem von Blasinstrumenten unter Prof Joachims



Direktion ausgeführten Choral aus Glucks Jphigenie in
Aulis Hierauf trat der Vorsitzende des Comites
vi v Löper vor das Denkmal und übergab dasselbe mit
folgender Ansprache der Stadt als Eigenthum

Verehrte Anwesende
Unsere Schwesterstadt Wien hat bereits in diesem

Frühling dem Rheinländer Beethoven und das Rheinland
dem Sachsen Robert Schumann eine Statue errichtet Sie
sind eingeladen der Enthüllung des Denkmals beizuwohnen
welches Berlin dem Frankfurter und wir können doch sagen
seinem Goethe widmet Wie auf der wiener Statue
Beethovens werden Sie auf unserem Denkmal nur den
Namen des Gefeierten lesen indem nur dieser erschöpfend
erschien und alle selbst die schönsten tiefsinnigsten persön
sönlich zutreffenden Sprüche des Dichters selbst

Denn ich bin ein Mensch gewesen
Und das heißt ein Kämpfer sein

oder
Pfeiler Säulen kann man brechen
Aber nicht ein freies Herz

oder
Es kann die Spur von meinen Erdentagen
Nicht in Aeonen untergehn

daß alle diese und ähnliche Sprüche alsbald das Gefühl
hinterließen als enthielten sie nicht voll und ganz was der
Name ausdrückt Wenn wir nun heute in dieser schönen
Jahreszeit hier vor diesen Baumgruppen in dieser ge
wählten Versammlung und unter den Augen unseres allver
ehrten Kaisers und Königs zu der Enthüllung des Goethe
Denkmals schreiten so geschieht es mit dem Ausdruck des
ausrichtigsten Dankes an die hohen Staats und Stadt
behörden sowie an das Publikum welches unser Unter
nehmen so reichlich unterstützt hat zugleich mit dem Gefühl
der höchsten Befriedigung daß unsere mehr als zwanzig
jährigen Bemühungen endlich ihr Ziel erreicht haben daß
der Dichter des Faust in welchem wie in Schiller die
Deutschen selbst im fernsten Welttheil sich als Eines em
pfanden und empfinden werden hier in der neuen Haupt
stadt des deutschen Reichs wo alles Herrlichste und Höchste
der Nation wenigstens im Bilde im Symbol vereinigt sein
muß gleich den Fürsten Feldherren Staatsmännern ver
dienten Bürgern deren Denkmäler unsere öffentlichen Plätze
so zahlreich schmücken aufgestellt werden soll Mit solcher
Ausstellung lösen wir eine Aufgabe welche uns die edelsten
Männer der Nation einem Jakob Grimm einem Boeckh
an der Spitze fast des ganzen geistigen Berlins der fünf
ziger und sechziger Jahre als theures Vermächtniß hinter
lassen haben und zwar in den Worten welche Jakob Grimm
im Jahre 1860 an des Kaisers Majestät damaligen Prinz
rezenten richtete und welche die Allerhöchste Zustimmung
fanden daß Berlin einen gerechten Vorwurf auf sich
laden würde wenn es nicht Goethe neben Schiller eine
Statue errichtete und in den Worten desselben in einem
öffentlichen Aufruf vom Juli 1860 Eines großen der
Nachwelt geheiligten Mannes Standbild soll im Angesicht der
täglich vorüberwandelnden Menge da wo sich zahllose Schritte
begegnen auf Plätzen volkreicher Städte errichtet werden
In Berlin der Königstadt wenn sich an ihrem weitesten
öffentlichen Raume Schillers Denkmal erhebt darf das von
Goethe nicht uuerhoben bleiben Das fühlen Alle nicht
nur in Preußen in ganz Deutschland Denn vor diesen
Dichtern die Beide unserer Sprache ein sernreichendes Ge
biet erobert und sie für immer vergeistigt haben weicht
aller landschaftlicher Unterschied zurück Durch sie sind wir
ein vorangehendes Volk geworden Jahrhunderte rollen
dahin wenn Alles was uns jetzt drückt und hebt längst
vergessen ist werden diese Bilder stehen nnerlöschenden
Glanz spreiten und hoffen wir auf ein glückliches Reich
in alles Friedens Segen niederschauen Das waren pro
phetische Worte In ihrem Sinne sind wir bisher thätig
gewesen und in ihrem Sinne bitten wir die Vertreter
unserer Stadt welche wir hier zu begrüßen die Ehre haben
dieses mit so viel Liebe und Hingabe von dem Künstler
geschaffene Werk in Empfang zu nehmen sowie die hohen
Staatsbehörden insbesondere die königliche Thiergarten
verwaltung und die gesammte Einwohnerschaft Berlins dem
Werke Schutz zu verleihen und seine edlen Formen vor

Entweihung zu bewahren Darum bitten wir Es ist er
richtet nicht etwa zur Erinnerung an persönliches Schalten
und Walten an dieser Stätte in dieser Stadt welche der
Fuß des Dichters nur einmal flüchtig berührt hat sondern
als Huldigung dem nationalen Genius dessen hoher Baum
mit Jean Paul zu reden die Wurzel tief in Deutschland
treibt den Blüthenüberhang aber ins griechische Klima
senkt es ist errichtet zu unserer eigenen Ehre aus eigener
Selbstachtung nicht etwa aus Dankbarkeit für dem Lande
oder der Stadt in Krieg und Frieden geleistete Dienste
äußerer weltlicher Art sondern als ein Leuchtthurm des
Geistes zu dessen stillleuchtender Flamme wir und die nach
uns kommenden Geschlechter im Dunkel im Sturm selbst
im zerbrechlichsten Nachen hinauf blicken mögen Und so
im Namen und Auftrage des Comites ertheile ich das
Zeichen daß die Hülle falle und übergebe dies vor uns
stehende Denkmal Ihnen den Vertretern der Haupt und
Residenzstadt Berlin als dauerndes städtisches Eigen
thum

Die Hülle fiel und da stand er vor uns der Dichter
unsterblicher Werke aus der schönen Höhe vollendeter
geistiger und körperlicher Reife ein Manu den Fünfzigern
nahe der zurückblicken kann auf eine Bahn freudigen und
sicheren Emporsteigens und der ein reiches Feld fernerer
schöpferischer Entfaltung vor seinem thatenmuthigen Geiste
liegen sieht Den bekannten wohlproportionirten Zügen ist
der Stempel des tiefen Denkens aufgedrückt durch den
manche Falte sich schon in schärferer Ausprägung zeigt
aber aus ihren beweglich erscheinenden Formen aus dem
leicht emporgeschlagenen Blicke leuchtet die beschwingte Phan
tasie die dichterische Gestaltungskraft Und wie frei erhebt
sich dieses Haupt zwischen den stattlichen wenig abschüssigen
Schultern welche Entschiedenheit zeichnet sich in dieser
ganzen Haltung in dieser die Schriftrolle haltenden Rech
ten diesem in die Seite gestemmten linken Arm um den
sich der von den Schultern über den Rücken herabrollende
Mantel schlingt in diesen den Körper ebenso sicher als
elastisch tragenden leicht ausschreitenden Beinen und Füßen
Und wer hätte das gedacht daß die vielgeschmähte höfische
Tracht aus dem Schlüsse des vorigen Jahrhunderts solch
plastisch dankbare Motive enthält Das sorgsam geknüpfte
Halstuch der leicht gekräuselte Busenstreif der reichgestickte
Frack über der stramm sitzenden Weste die enganliegenden
Kniehosen die Strümpfe in denen die Formen des Beines
zu ihrem vollen Rechte gelangen die Schnallenschuhe
alles das dient dazu neben dem Dichter dessen Seele sich
noch mit ihrer größten Aufgabe deut Faust schöpferisch
trägt auch den feinen Hos und Weltmann den aristokra
tischen Freund des Fürsten zu charakterisireu und diese
beiden Seiten sind zu einem einheitlichen in hohem Grade
gefälligen Gefammtbilde verschmolzen Kamn minder als
die Kolossalfigur des Geistesheroen selbst fesselt uns die
bedeutende bildnerische Umgebung des hohen Postamentes
von dessen schlankem zylindrischem Kern aus nach drei
Seiten hin lebensvolle Gruppen gewaltig vorspringen das
Ganze in origineller und elastischer Weise gliedernd Sie
verkörpern die schaffende Thätigkeit des gefeierten Meisters
in ihren drei wesentlichen Richtungen durch eine großartige
sitzende Frauengestalt und einen neben derselben stehenden
Genius in Knabengestalt Die so leicht erkühlend wirkende
Allegorie wie erscheint sie durch die innigen Wechsel
beziehungen zwischen den beiden Figuren jeder Gruppe von
warm pulsirendem Leben durchhaucht

Mit der Leher in der Linken sitzt hier die heitere Muse
des Liedes lässig hingegossen von flatternden Gewändern
umweht und legt den Arm traulich um den geflügelten zar
ten Jungen der seiner Göttin so liebeselig in die Augen
blickt daß wir um über seine Persönlichkeit völlig im Klaren
zu sein weder seinen Pfeil noch die Rose in seiner auf dem
Knie der Jungfrau ruhenden Hand in Betracht zu ziehen
brauchen Wir schauen die Beiden an und in unseren See
len werden leise Klänge lebendig duftige melodische spru
delnde Verse in denen Namen wie Friederike oder Lilli wie
dertönen und über die der ganze Zauber eines leicht erreg
baren phantasievollen Herzens ausgegossen ist Daneben das
Haar nicht lose flatternd wie bei jener sondern in ernste
Schleier gehüllt die Arme still auf ihrem Schooße gekreuzt

thront die tragische Muse und an ihre Schulter lehnt sich
Trost suchend der trauernde Genius des Leides die bren
nende Fackel umgestürzt haltend so daß die Flamme gegen
den Boden gekehrt ist wo sie zu erlöschen droht ein Bild
des sengenden Schmerzes der sein eigenes Flammenleben
verzehrt Wohl hält der Knabe in seiner Hand den Lor
beerkranz welcher die leidgeborencn unsterblichen Werke krönen
soll aber seine Mienen sind von unsäglichem Weh erfüllt
Die Muse dagegen obschon ebenfalls düsterer Gedanken voll
blickt gleichwohl festen Auges vor sich hin mit jener Erhebung
über das Weh die das stolze Wort aussprechen darf

Und wenn der Mensch in seiner Qual verstummt
Gab mir ein Gott zu sagen was ich leide

Die dritte Gruppe endlich zeigt uns die Göttin der Wissen
schaft deren Griffel die Ergebnisse ihres rastlosen Sinnes über
die Räthsel der Schöpfung in einen auf ihrem Schooße
ruhenden Folianten einzeichnet wozu ein Genius zu ihrer
seite mit der ruhig brennenden Fackel der Forschung ihr
leuchtet Zu ihren Füßen steht eine Schale mit stattlichen
größeren und kleineren gerollten Pergamenten gefüllt uns
erinnernd an jene Werke durch welche Goethe der Dichter
sich daneben auch einen ehrenvollen Platz unter den Gelehr
ten seiner Zeit errungen hat Das Ganze durchaus von
karrarischem Marmor gebildet würde in der Stadt zwischen
Häusern wenngleich auf weitem Platze stehend entschieden
verlieren müssen wie das Begas sche Schillermonument auf
dem Gensdarmenmarkte unmöglich zu voller Geltung gelangen
kann Um wie viel glücklicher erhebt sich dieses Goethe
Denkmal unmittelbar vor den stattlichen Bäumen die eben
jetzt in ihrem vollsten grünen Laubschmuck prangend einen
Hintergrund bilden von dem sich die sprechende in ihren
unteren Theilen so kühn sich ausbreitende Silhouette des
weißen Marmors auf das Vortheilhafteste abhebt

Ober Bürgermeister v Forckenbeck trat nunmehr vor
das enthüllte Denkmal und gab in folgenden Worten dem
Dank der Stadt Ausvruck

Angesichts des jetzt in seiner vollen Schönheit vor uns
dastehenden Denkmals spreche ich dem rastlos thätigen Comite
dem Künstler der so Herrliches geschaffen tief empfundenen
Dank aus Unmittelbar nach der wiedererrungenen Einigung
des deutschen Vaterlandes unter dem mächtigen Schutz von
Kaiser und Reich enthüllten wir mitten im Gewebe der
Hauptstadt am 10 November 1871 das Schiller Denkmal
Heut folgt au stiller ruhig beschaulicher Stätte die Enthüllung
des Goethe Denkmals Dank den Bestrebungen die dahin
führten daß die Hauptstadt des Reichs jetzt die Denkmale
unserer beiden größten deutschen Dichter und Denker in so
würdiger schöner Gestaltung besitzt Und so übernehme ich
denn im Namen der Stadt für die Stadt als Eigenthum
der Stadt Berlin dieses Denkmal Beide Denkmäler schützen
und Pflegen zu wollen eingedenk der hohen Bedeutung jener
beiden Dichtergrößen die in engverbundener Kraft das Höchste
errungen versprach Redner im Namen der Stadt bat zu
gleich aber auch für Beide um den Schutz des Publikums
damit durch ihren Anblick auch in kommenden Geschlechtern
das Streben nach der Wahrheit nach dem höchsten Idealen
nie erlahmen nie ermüden möge

Das Zwischenlied aus Goethe s Loge Laßt fahren
hin das Allzuflüchtige komponirt von Zelter vorgetragen
durch den Chor der königlichen Sing Akademie unter Direk
tion vom Professor Blnmner schloß sodann die Feier
Schaper empfing von allen Seiten die herzlichsten Glück
wünsche Die Stndirenden der technischen Hochschulen und
der Bauakademie die gleich den übrigen Studirenden am
Eingang Spalier gebildet hatten legten einen Kranz am
Denkmal nieder

So ist Berlin binnen drei Monaten um zwei Monu
mente reicher geworden auf welche beide es gleich stolz sein
kann beide im Thiergarten und in verhältnißmäßig geringer
Entserung von einander aufgestellt Wie die marmorne
Königin Luise die das Pendant zu der bekannten Drake schen
Statue ihres Gatten Friedrich Wilhelm III bildet stammt
auch das Goethedeukmal aus einem berliner Künstleratelier
und von der Hand eines noch jungen aber bedeutenden
Talentes das der Welt schon mehrere größere Arbeiten

geliefert hat Nordd A Z
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